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Ser Fleisch-Einkauf.
Von M . Lorenz.

"
«eit das Fleisch so teuer geworden, ist es doppelt
^ daß die Einkäuferinnen sich genaue Kenntnisse

besten Qualitäten aneignen, und auch ihre Ver¬
rinnen oder Gehilfinnen anhalten , genau zu prü-

wenn die Ware vom Schlächter angepriesen wird.
r »Mge, unerfahrene Frauen sind leicht bereit, in

Bewußtsein , daß für so vieles Geld die Ware
^ entsprechend erstklassig sein muß, ein mindcr-
lAges Stück heimzutragen. Aber zähes, strängiges

ist eine Liebesprobe ungeheuerlicher Art, selbst
Meinen sehr guten, geduldigen Ehemann.
^ aßerdem ist das Geld verschwendet , was für solch
« Meder

" ausgegeben wird. .-
Kn gutes Stück Ochsen- oder Rindfleisch , das gut

M^hangen (im Winter 8—10 Tage, im Sommer 3
Ml Tage) geschlachtet sein muß, soll von gesunden
« Mieren, Ochsen oder jungen Kühen stammen, hat
M köstliche, hochrote Farbe , nicht das matte Fleisch-
MM», das die Maler auf ihre Palette fetzen , sondern

kraftvolles, saftiges Rot, das am besten mit „ blut -
zu bezeichnen ist . Aber dabei darf es nicht blutig

tzk sondern eben nur saftig .
Line derbe Struktur ist Bedingung, aber nicht etwa ,

Mi diese Struktur strängig und strähnig sein darf,
E , seine , zarte Fasern sind die Kennzeichen der gu-
I«n Qualität . Weich aber , im landläufigen Sinne , ist
M minderwertiges Fleisch von elendem Vieh , und
Mrt nur solches von alten , ungemästeten Tieren . Am
EiWn ist es , wenn man das Fleisch mit dem
stWinen und Zeigefinger leicht drückt; gibt es eine
gewe Vertiefung , die sich sofort wieder hebt , so ist
Ms Fleisch gut und kann getrost nach Haufe getragen
««den . — Bleibt aber die Vertiefung stehen , oder
Met sich nach dem Drucke keine , fo lasse man das
Msch da, wo es ist . Ein zarter angenehmer Geruch
P die zweite Hauptbedingung, sobald das Fleisch auch
«ir einen Atom angegangen riecht, ist es für Nah-
nmgszwecke unbrauchbar und gesundheitsschädlich .
Nan glaube nur ja nicht , durch Essigwaschungen oder
UGülen mit übermangansaurem Kali solche Ware
verbessern zu können . Um das Fleisch, das man in
bester Qualität gekauft hat, in heißen Tagen auch gut
nach Hause zu bringen, lasse man es stets in sauberes,
dichtschießendes , weißes Pergamentpapier einwickeln
M oerbitte sich entschieden das besonders auf den
Mitten übliche Einschlagen in Zeitungspapier.

Der Fettrand und das Durchwachsene an Rindslen-
M, und an den Rippen muß bei jungem Vieh weiß ,
dv mitteljährigem hellgelb und darf bei alleren oder
Mikelhäutigen Tieren (schwarzen Rindern), selbst
»mn sie nicht alt waren , etwas dunkler gelb aus-
schen. Blutadern und Sehnenstränge im Fett , auch
eine sehr harte Haut darüber, sind als minderwertig
« zusehen und zu verwerfen.

Kalbfleisch hat eine zarte, rote Fleischfarbe , sog .
Psstellfarbe, oder auch zuweilen einen leicht ins Graue
Menden rosa Ton . Diese Farbennuance ist das
Wrste Kennzeichen für Kalbfleisch, das von wirklich
jungen, gesunden Tieren stammt. Mostkälber und
sog. Doppelländer sind um die Nieren herum, am
Filet und an den Keulen mit einem sehr zarthäutigen
und doch festen, weißen Fett umwachfen . Die Kalbs-
weren müssen eine zarthellgraue Tönung aufweisen
und fest und glatt sein . Verrunzelungen und Schrun¬
den, Pickel und Punkte find Zeichen schlechter Art . Die
Leber ist genau nach dem Aussehen der Nieren zu
beurteilen . Das bekannte Leberbraun gleicht dem
gutgespülter , großer Rosinen und sieht nicht nur sehr
«Mtitlich aus, sondern riecht auch angenehm frisch .
Mngen, die meistens zu Haschee oder Suppe gekauft
werden , sollen grau rötlich , unblutig und leicht und
sein wie ein guter Schwamm sein . Luftblasen und
Poren sin- Merkmale minderwertiger Qualität, da¬
gegen darf die Lunge zarte, rötliche Adern haben, wenn
sie frisch ist.

Hammelfleisch ist viel Heller rot als Rind- oder
Lchsensleisch, — mehr ziegelfarbig und sehr feingsfa -
flrt . Die Hammelkeulen sollen von einem schönen,
festen,weißgelben oder wachsweißen Talg umgeben
sein . Dies Hammeltalg ist ein sehr wertvolles Fett
für Küchenzwecke und besonders zu Suppen und Kar¬
toffelgerichten ausgezeichnet verwendbar . Hammel-
rippchen oder Koteletten, das feinste Stück vom Ham¬
mel, sind oben dunkelrot, beinahe braun , wenn das
Fleisch frisch ist, und innen hellrot, saftreich und zart

der Faserung. Hammelhals und Hammelbrust
Md nach den Merkmalen der anderen Fleischarten zu
beurteilen. Hammelbrust Muß ebenfalls von Fett¬
schicht umgeben sein . Lunge, Leber und Nieren kenn-
Lichnen ihre Güte, wie beim Kaö> schon erwähnt
wurde .

Ganz besondere Vorsicht sei aber der jungen Haus¬
frau beim Einkauf von Schweinefleisch angeraten . Ge¬
rade das Schweinefleisch kann sehr leicht minderwertig
sein und der Gesundheit Nachteile bringen . Nie wähle
man ein Stück , das irgendwie bläulich oder blaurot
ausfleht, wie sehr es der Verkäufer auch anpreifen
mag , sondern suche ein Stück , das richtig rosarot ist ,
schönen, derben, schneeweißen Speck hat und zart und
fein in Haut und Fasern erscheint . Speck sollte selbst
an der dünnsten Stelle nie unter 2 Zentimeter Dicke
haben, auch hier ist der angenehme Geruch maßge¬
bend für die Güte der Ware . Räucherfleisch , Würste,
Schinken oder dergl ., die nach Kienöl oder Holzessig
riechen , weise man zurück.

Die Bennenungen der einzelnen Teile des Schlacyr-
oiehes sind fast überall verschieden . Was der Nord¬
deutsche „Lende" nennt , ist dem Süddeutschen der
„Lümmel oder Lunger"

, der Mürbebraten dem Ber¬
liner das „Filet "

. Es ist dies die große Muskel des
Rindviehes oder Schweines (übrigens auch bei Wild
vorhanden) , die von den Lenden nach den Rippen
zu liegt , und unter dem Rückenwirbel' ausgelöst wird.
Der englische Braten , das Roastbeef, das übrigens am
längsten gehangen haben muß , um recht zart und
schmackhaft zu sein , ist das dicke Stück über den Rip¬
pen , je dicker und fleischiger , und mit Hellem Fettrand
umgeben, um so wertvoller ist es . Man sagt , daß
am englischen Königshofe das Roastbeef, das Seine
Majestät auf der Weihnachtstasel sehen will, schon um
Pfingsten geschlachtet und in Eis gegraben wird . Die
Kaiserin Friedrich war jedenfalls sehr darauf bedacht,
daß die Rinderbraten für ihren Haushalt mindestens
sechs Wochen vor Gebrauch in Eis - oder Kühlräume
kamen .

Die Rippenstücke sind die Karbonaden oder Kotelet¬
ten , besonders bei Kalb, Hammel und Schwein, und
zwar ihrer Zartheit wegen beliebt , aber der vielen
Knochen wegen nicht sehr vorteilhaft , da sie trotzdem
recht teuer sind . Kalbsfrikandeau, Nuß oder dicke
Muskel, auch wohl Kalbsfilet genannt , liegen in der
Keule , sind das beste und teuerste, freilich auch dank¬
barste Stück des Kalbes, da sie nur Fleisch ohne Kno¬
chen enthalten . Abfall ist hierbei garnicht vorhanden,
da nur etwas zarte Haut abgezogen zu werden braucht .

Die Knochenbeilagen, die zuzulegen sich jeder Flei¬
scher für berechtigt hält, müssen gut rein , unblutig und
nicht zu dick sein . Markknochen vom Rind sind sehr
angenehm, da das Mark auf Fleischbrühe ein nahr¬
haftes Genußmittel bildet. Kalbs- , Rinder - , Hammel¬
und Schweinezungen müssen schön rot aussehen, dür¬
fen keine Fetzen oder Blasen aufweisen und am
Schlund von allen gelben und schleimigen Teilen ge¬
säubert sein . Stimmen diese Merkmale nicht, so er¬
werbe man keine Zunge.

Kalbsbrieschen, Kalbsmidder oder Milcher , die zarte
weiße Brustdrüse der Kälber, die besonders für Ge¬
nesende und Kinder ein Stärkungsmittel darbietet,
muß schneeweiß und von jener Festigkeit sein , die an
Butter erinnert . Blutadern und Streifen im Midder
sind nicht statthaft. — Schinken, der für Winterware
geräuchert ist , und sich nicht durch eine glatte feste
Schwarte , sehr feines Fett von weißer Farbe aus¬
zeichnet, der nebenbei weich und drückbar ist , muß als
schlecht angesprochen werden. Guter Schinken ist
fest, rostbraun in der Schwarte , glatt und appetitlich ,
und hat sehr schönes schneeweißes Fett von etwa
3 Zentimeter Dicke , oft noch dicker .

Echte gute Leberwurst kommt heutzutage nur selten
in den Handel. Die Pasteten - und Pastenindustrie
verschlingt die Schweinlebern, die als Ingredienz für
Gänseleber verwendet wird, oft mit dieser zusammen.
Daher enthält die sogenannte Leberwurst meist mehr
Speck, Semmel und Niere oder Lungenteile, als er¬
wünscht . Man will durch Verwendung der Nieren
das Leberaroma nachahmen. Frische Würste müssen
sehr gut gargekocht sein , an Würze darf es nicht fehlen ,
und der Prozentsatz an eingeweichter Semmel soll
kein übertriebener sein, da Semmelwurst sich schlecht
hält und leicht säuert.

Beim Einkauf von Schweins- oder Kalbsköpfen muß
man die Augenhöhlen beobachten . Sind die Augen¬
höhlen grauweiß , trocken, oder spielen die Farben be¬
reits ins Bläuliche, so ist der Kopf nicht frisch, und
daher nicht brauchbar für Aufbewahrungszwecke, wäh¬
rend, wenn die Augenhöhlen frischrot , fein geädert
und zartfarbig sind, auch sich noch feucht anfühlen, wohl
für beste Beschaffenheit garantiert werden kann .
Kalbsfüße und Schweinsfühe, sogenannte Haxen , sind
weiß und von gallertartigen Knorpeln durchzogen : sie
geben gute Gelees und sind als Mayonnaisen und
Aspiks sehr angenehme Abwechselungsgerichte .

Ich glaube , nun der Fingerzeige genug gegeben zu
haben, um Unerfahrenen den Einkauf und die Erken¬
nungszeichen guter Beschaffenheit klar zu machen .

Die Anbauflächen -er wichtigsten Kultur-
gewachst

nach der Ermittelung im Juni 1913 .
Gemäß Beschluß des Bundesrats hat zu Anfang

Juni ds . Js . im ganzen Deutschen Reich eine ein¬
gehende Ermittelung der landwirtschaftlichen Boden¬
benutzung stattgefunden. Aus dem umfangreichen Er¬
hebungsmaterial wurden zunächst die Flächen für die
wichtigeren Kulturgewächse ausgezpgen, welche für die
richtige Beurteilung der diesjährigen Ernteerträge not¬
wendig sind .

Nach diesen vorläufigen Ermittelungen sind im lau¬
fenden Jahr angebaut:

mit
Sommerhafer
Sommergerste
Winterroggen
Winterweizen
Winterspelz

dagegen 1S12
kn (rund)

74 530
519S0
48 550
42 870
38140

Hg. (rund)
. . 73 880
. . 53080
. . 48 880
. . 43S50
. . 30080

Im ganzen sind im laufenden Jahr mit diesen wich¬
tigsten . Körnerfrüchten 256 770 da bestellt gegen
256 080 hg. im Vorjahr . Die Unterschiede im einzel¬
nen sind meist nicht von Belang , doch zeigt sich auch
diesmal wieder wie seit Jahren eine Zunahme der
mit Sommergetreide bestellten Fläche (um 1340 ka ) ,
der ein Rückgang beim Wintergetreide (um 650 ka )
gegenübersteht .

Die mit Kartoffeln bepflanzte Fläche umfaßt
89 610 da , das sind gegen das Vorjahr mehr 870 ka .

An Futterpflanzen (Ackerfutter ) wurden festgestellt :
Rotklee 36 440 ka ( i . I . 1912 : 33 790 kn , Luzerne
27 140 kg. (gegen 27 860 kg ) . Auch hier wieder, wie
seit längerer Zeit, ein« Vermehrung des Rotklee¬
anbaus , eine Abnahme des blauen (ewigen) Klees .

Die Wiesenfläche nimmt seit Jahren , wenn auch
nicht sehr erheblich , zu ; sie betrug im Jahr 1910 :
212 740 ha, 1911 : 213100 da , 1912 : 213140 ha und
umfaßt im laufenden Jahr 213 310 ka .

Das Hopfenland hat nach einem ständigen Rückgang
in den letzten Jahren erstmals wieder eine klein« Zu¬
nahme erfahren : es stieg von 997 da im Jahr 1912
auf 1006 ka im laufenden Jahr .

Mit Tabak bestellt sind diesmal nur 7340 ka , wäh¬
rend im Vorjahr 7610 ka festgestellt werden konnten.

Die seit Jahren beobachtete und sich auf alle Wein¬
baugebiete erstreckende Abnahme des Rebgeländes zeigt
sich auch Heuer wieder in erheblichem Maße . Während
im Juni 1912 noch im ganzen 15 630 ka Rebland-
fläche vorhanden war , ist sie um rund 600 ka auf
15 030 ka im laufenden Jahr gesunken . Don dieser
letzteren Fläche stehen 14 460 ka Rebland im Ertrag
gegen 15 080 ka im Vorjahr.

Lanci - u . Forstwirtschaft

Landwirtei Pflegt den Gemüsebau ! Aus Hildes -
Heim wird berichtet über die Erträge , die schon jetzt
der Gemüsebau liefert: Konservenerbsen ergaben im
Hildesheimschen Bezirk in diesem Jahre durchschnitt¬
lich 45 Zentner auf den Morgen ( )4 Hektar) . Ein
benachbartes Gut hat 17 Morgen Erbsen gebaut und
auf dieser Fläche 800 Zentner (47 Zentner pro Mor¬
gen) geerntet. Da der Zentner Schoten von nicht
gestiefelten Erbsen mit 8 bezahlt wird, so ergibt
sich ein Bruttoertrag von 376 vom Morgen . Da¬
bei handelt es sich nur um eine Mittelernte . Auch
Konservenerbsen werden mit der Maschine gedrillt
und stellen nur mäßige Ansprüche an Düngung und
Boden, so daß von den Erzeugungskosten hauptsächlich
nur der Pflückelohn ins Gewicht fällt, der 1 .50 -tt für
den Zentner beträgt. Erbsen und auch andere
Gemüsearten liefern weit höhere Rein¬
erträge als Halmfrüchte und Zuckerrüben. Wäre
dies nicht der Fall , so hätte der Feldgemüsebau nicht
in den letzten Jahren eine so starke Ausdehnung ge¬
wonnen.

Getreidebau - und Lrnlesragen . Der Verein der
Brauereien von Bayreuth und Umgebung hat be¬
schlossen , infolge der großen Malz - und Gerstenvor¬
räte und des ganz bedeutend geringeren Bier -Absatzes
in den letzten Jahren , vor dem 1 . Oktober dieses
Jahres kerne Gerste anzukaufen. Die Landwirte
werden dringend ersucht, auf möglichst trockene Ein¬
erntung der Gerste zu sehen und, wie beim Roggen,
die Aufmandelmig zu versuchen . Es wird werter da¬
rauf hrngewiesen , daß man die Gerste nicht dreschen
soll , bevor sie den Schwitzprozeh durchgemacht hat ,

das zu baldige Ausdreschen sei unter allen Umstän¬
den zu vermeiden.

Das bayerische Ministerium des Innern fleht sich
veranlaßt , an di« Kreisregierungen, Bezirksämter ,
Gemeindebehörden und landwirtschaftlichen Wander¬
lehrer die Aufforderung zu richten^ den Landwirten
die Anwendung eines sachgemäßen Verfahrens bei
der Getreideernte nahe zu legen . Zu diesem Zwecke
werden die Bezirksämter angewiesen, sogleich in den
Amtsblättern und in der Ortspresse den Landwirten
anzuraten , zur möglichsten Verhütung etwa drohen¬
der Ernteschäden die Frucht aus dom Halme nicht vor¬
zeitig zu mähen, sondern erst weiter ausreifen zu
lassen und alle Frucht, auch die mit kurzem Stroh ,
nach dom Schneiden sobald als möglich aufzustellen.
Die landwirtschaftlichen Wanderlehrer haben sofort
ln der Ortspresse ihrer Dionstbezirke die verbesserten
Ernte -verfahren zu beschreiben , ferner ihre Dienft-
bezirke zu bereisen und der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung durch ausschließlich auf diesen Gegenstand
beschränkte Vorträge und praktische Unterweisungen
Anleitung zu geben .

Abnahme des Rebgeländes in Baden. Die feit
Jahren beobachtete und sich auf alle Weinbaugebiete
erstreckende Abnahme des Rebgeländes zeigt
sich auch Heuer wieder in erheblichem Maße . Wäh¬
rend im Juni 1912 in Baden noch im ganzen 15 630
Hektar Redlandfläche vorhanden war , ist sie auf
15 030 Hektar im lausenden Jahr gesunken. Bon
dieser letzteren Fläche stehen 14 460 Hektar Rebland
im Ertrag gegen 15 080 Hektar im Vorjahr . Das
Hopfen land hat nach einenm ständigen Rückgang
in den letzten Jahren erstmals wieder eine kleine Zu¬
nahme erfahren ; es stieg von 997 Hektar im Jahr
1912 aus 1006 Hektar im laufenden Jahr . Mit
Tabak bestellt sind in diesem Jahr nur 7340 Hektar,
während im Vorjahr 7610 Hektar festgestellt werden
konnten. Die Wiesenfläche nimmt in Baden seit
Jahren , wenn auch nicht sehr erheblich , zu ; sie betrug
im Jahr 1910 insgesamt 212 740 Hektar und im lau¬
fenden Jahr umfaßt sie 213 310 Hektar.

Das Saatgut ist vou nicht geriuger Bedeutung
für den Erfolg -es Aubaues. Die bei uns ange¬
bauten Weizensorten sind : Der gemeine Weizen,
der bald begrannt als Bartweizen und unbe-
grannt als Kolbenweizenvorkommt und der eng¬
lische Weizen , welcher stets begrannt ist , zwei¬
teilige Aehren und etwas rundlichere Körner
hat, als der gemeine Weizen . Die häufig mit
feinen Haaren bedeckten Spelzen fühlen sich sam¬
metartig an . Die englischen Weizen sind klebc-
ärmer als die Kolbenweizen, werfen dagegen
einen höheren Ertrag an Körnergewicht ab und
werden deshalb in den milderen Gegenden trotz
des niederen Preises mit Vorliebe angebaut .
Von den verschiedenen Dinkelsorten eignet sich
der rote mehr für schwerere Böden und liefert
reichere Erträge , während der weiße auf leichten
Böden noch gut gedeiht und etwas früher reift .
Obgleich es nur eine Roggenart gibt , so werden
doch häufig neue Spielarten empfohlen, welchen
man besondere Eigenschaften als : langes Stroh ,
schweres Korn , starke Bestockungsfähigkeit usw.
nachrühmt, die sich aber meistens nach wenigen
Jahren verlieren , so Hatz man wieder zu der in
jener Gegend gebauten Sorte greift. So wurde
der ruffische Winter- und Staudenroggen seiner
starken Bestockung und des geringen Samenbe -
Harfes , sowie der langen Halme wegen besonders
gerühmt, wogegen aber diese Vorteile in der
Praxis gegen das massenhafte Ausfallen der Kör¬
ner bei zu großer Reife oder bei langem Stehen
auf Haufen verschwanden .

Obst - unä Gartenbau

Strcchenstaub und Obstbäume . Im „Praktischen
Ratgeber für Obst- und Gartenbau" (Frankfurt a . O .)
sind Beobachtungen veröffentlicht über den Einfluß
des Straßenstaubes auf unseren Obstbäumen. Man
sollte meinen, daß der Staub den Bäumen sehr schäd¬
lich sei , besonders den Blüten . Das ist aber nicht
immer der Fall . Ein Kreisobstbaumwart hat die Er¬
fahrung gemacht , daß es sehr , auf die Herkunft des
Straßenstaubes ankommt , d. h . welches Gestein auf
der Straße durch die Wagenräder zermahlen wird.
Im allgemeinen schadet aber der Staub der Straße
nicht allzuviel . Die Beobachtung , daß die Straßen¬
bäume willig auch in den Jahren tragen , in denen die
Bäume der Nachbargärten nichts bringen , stimmt da¬
mit überein. Die tierischen Schädlinge werden durch
den Staub vom Straßenbaum serngehalten.

vorzügliches Tafelgetränk in ab¬
solut naturreiner , goldklarer ,
unübertroffener Qualität liefert
zu S4 Reinettenwein (meine
beliebte Spezialsorte) zu 28 K

- - per Liter in meinen Leihfäffern
M von 40 Liter an
I Uönlk , 4 (Baden)
M Prospekt und Muster gratis.
M Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungen
M mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in dm letzten

i Jahren v . über 1500 Käufernunverlangtbelobtu. weiter empfohlen.

KMMlW Marienstr . «0 , Telephon 3222 ,
. . v « -- -- - - - - - - - z , empfiehlt alle Dimensionen

^ " " « r in Tannen , Forlen - Bucken , Eichen, Erlen , Birnbaum .
Falzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , Rahmenschenkel,

Latten usw ., roh und gehobelt.
sowie

MU « UL « .EBs » » srLLLb » » .
psslelltsnben

*»rteilk»tt
i«

am »«»»» »»» GO»

kllient - ttMlltmii
1 . 5, *1«^'üousllbsr-

Liusstr >> krollaul.

Llt Lrtolg geprüft vou IsvSHttrtsvbatt-
llokou lloobsvkulsu äs» ln- uuck äus -

l»uä« L uuä »l» »« «rvglivk »
Lasotttusu bsgllisvittst.

/ 9/0 - O/vAett
O/ 'o/ke/ '

W Lette kt ttev ükn Sillmte !
VsrdlüäsuLs Liuk»okl»oft !

Lotus ru so vielen Störuugou LulaL
godvuäs llalslagsr aus
Summt oäor koclor ».

Heinrivli l.snr , »üsmiiisim.
Lbtsituug Lsutriftigou .

*», »»»»»» !,»»»»«»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»» »»

Hauseigentümer,
welche ihre Abortaulagen «ach dm neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friedr. Maeyer, Artenstraße 8.

XücliuisiiiiieliiiiiiM,
Svtttskuim « !« »-, gkML LUS kitsebpius-Hoir, lüekt MUS tLims , lieksrt als

SxsttslitLt enorm billig ; ebenso eiokens

8okkk-, 8peirs ^6 Herrenri'mmer
in jeäsi ^ uskükrung unä khsson .

MeiMeiiiMl psul leecisrle
l-ullwig-MkölmsliRStzv >7.



Nr. 230: Seite 8 '._
Narzissen im Garten '. Wer nächstes Frühjahr Nar¬

zissen im Garten haben will , muß jetzt die Zwiebelnbestellen . In den Katalogen werden viele Sorten an-
geboten , doch wird man die schönsten unter den Trom¬
peten, den Poeten - und Leeds -Narzissen finden . Nar¬
zissen lieben einen nicht zu trocknen Boden , der Stand¬ort soll nicht zugig sein, leichter Schatten fändet nicht.Im „Praktischen Ratgeber für Obst - und Gartenbau "
werden neben guten Sorten folgende Beetbepflanzun¬
gen vorgeschlagen: Naroissus ornntus mit Untergrundvon Vergißmeinnicht oder hellblauen Viola , z. B . denViola cornuta „kapilio " . Auch Stiefmütterchen lassen
sich als Untergrund für Narzissen gut verwenden , z. B .
hellblaue Sorten , di« möglichst wenig Zeichnung in
der Blume haben sollten . 8oiIIa Sibirien als Ein¬
fassung oder Untergrund für gleichzeitig blühende Nar¬
zissen sind sehr wirkungsvoll .

Interessante Veredlungen . Neuerdings ist es ge¬lungen , auf Kartoffeln Tomaten zu veredlen .
Dieser Versuch ist überraschend gelungen , denn eswurde eine unterirdische Ernte an Kartoffeln und
gleichzeitig eine oberirdische an Tomaten , also eine
doppelte Ernte erzielt . Dabei fielen die Ernten durch¬aus gut und normal aus . Der Kartoffel kommt esdabei augenscheinlich zugute , daß ihr Laub nicht frühtrocken wird und abstirbt , wie es dem Kartoffellaub
eigen ist, sondern bis spät in den Herbst hineinweiter wächst und grünt , bis daß der Frost der Vege -
tattonsperiode der Tomate ein Ende macht. Dadurch
ist die Kartoffel , welche mit Hülfe des Tomatenlaubes
assimiliert , imstande, sich erheblich längere Zeit hin¬
durch auszubilden . Auch die Tomate scheint aus die¬
ser Verbindung Vorteil zu ziehen . Es liegt auchnahe, anzunehmen , daß die Tomate widerstands¬
fähiger wird , denn ein Teil ihrer Organe , und dazu
so wichtige Organe, wie die Wurzeln , sind der Kar¬
toffel entlehnt .

Auch der umgekehrte Versuch glückt« ; es wurden
Kartoffeln auf Tomaten kopuliert. Hierläßt sich ein pfla nzsn - pHysiologisch interessanter Vor¬
gang beobachten, daß die Kartoffel sich nämlich nichtdamit begnügt , zu blühen und Samen zu tragen , son¬dern, daß sie auch Mittel und Wege findet , Kartoffeln
auszubilden . Da Kartoffeln sich an der Tomaten -
unterläge unterirdisch nicht bilden können, ist die
Pflanze dazu übergegangen , Knollen aus den Blatt¬
winkeln hervorzubringen . Die Kartoffeln waren
durchaus normal ausgebildet , nur war die Farbe
grünlich-grau , da sie dem Licht ausgefetzt waren , ähn¬
lich den Kartoffeln , die infolge ungenügenden Häu¬felns offen zutage gelegen haben.

Kienenrucbl »

Ein Schwarm soll nie Rähmchen mit ganz unbe¬
arbeiteten Kunstwaben erhalten , besonders nicht in
die Beute , in welche er am Anlegeplatz eingeschlagenwird . Einem Bienenzüchter , der den Fehler gemacht,fiel am Abend das ruhig« Verhalten des Schwarmes
auf. Er öffnete die Tür der Wohnung und fand das
Volk, einen prachtvollen Vorschwarm, tot vor . Eine
Kunstwabe vorn in der Beute hatte sich gelöst und
beim Herabfallen Las Flugloch verdeckt . Der Schwarm
hatte sich infolge der entstehenden Luftnot und Hitzeleider total verbraust.

Das klebwachs als Räucherpulver . Lange Zeitwurde das Klub- und Kittwochs von den Bienen -
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Züchtern gar nicht beachtet und gewöhnlich als nutzlosbei Seite geworfen . Der erfahrene Bienenzüchteraber wird das beim Abschaben der Rähmchen, Reini¬
gen der Nuten usw . abfallende Kittwachs sorgfältigsammeln, um es als feines Räucherpulver in seinerWohnung zu verwenden . Ein Stückchen in der
Größe einer Haselnuß auf den heißen Ofen oder aufein erhitztes Kohlenbügeleisen gelegt , verbreitet einen
so lieblichen Geruch im Zimmer , wie es die bestenRäucherpuloer und Essenzen nicht vermögen . In den
Waschschrank einige Stückchen gebracht, geben dieseHarzteilchen der Wäsche gleichfalls einen sehr ange¬nehmen Geruch. Wir machen deshalb Me Bienen¬
züchter auf dieses so kostbare und dabei so billige Par¬füm aufmerksam, weil wir wissen, daß sie es , wenn
erst einmal gebraucht, stets in ihrem Hause in der an¬
gegebenen Weise zur Verwendung bringen werden.

für Küche unä Daus

Küchenzettel. Sonntag : Mittags : Wirsingsuppe ,Gänsebraten , Dämpfkraut , Kartoffeln , Preißelbeeren -
Kompott . Abends : Gemischter kalter Aufschnitt,Salat . — Montag : Mittags : Gänsekleinfuppe , Ka¬
ninchenpfeffer, Kartoffeln . Abends : Omelette, Kopf¬salat , Tee . — Dienstag : Mittags : Einlaufsuppe ,Kohlrabigemüse , Rindfleisch, Kartoffeln . Abends :
Irish stew . — Mittwoch : Mittags : Schweinefleisch ,Schlesisches Himmelreich, Pfeffergurken . Abends :
Rührei mit Schinken, Bier . — Donnerstag : Mittags :
Wurzelsuppe mit gerösteter Semmel , Kalbskarbona¬den, gedämpfte Pflaumen . Abends : Neuer Holländer
Dollhering , Butter , Schalkartoffeln . — Freitag : Mit¬
tags : Kartoffelsuppe , Seezunge öder Barsch, gebratenmit Sauce remoulade . Abends : Gebratene Leberund Blutwurst , Kartoffelsalat , Bier . — Samstag :
Mittags : Reissuppe , Rindsbraten , Braunkohl mit
gerösteten Kartoffeln .

Vohnengemüse . Möglichst zarte grüne Bohnenwerden abgezogen, gewaschen und in etwa 5 Zenti¬meter lange und auch kleinere Stücke gebrochen. Dann
tut man sie mit geschälten und in Stücks geschnittene
Kartoffeln und etwas sog . Bohnenkraut ( auch Pfeffer¬kraut genannt ) in einen Topf , gießt Hammelbouillon
durch einen Seiher darauf, daß sie darübersteht und
kocht das Gemüse weich. Zuletzt fügt man , falls er¬
forderlich, noch etwas Salz nach Bedarf hinzu , nimmtdas Bohnenkraut heraus , rührt alles gut um und
läßt es aufkochen, daß alles recht seimig wird . Das
Hammelfleisch legt man erst in das Gemüse, wenn
dieses fertig ist .

Kartoffelklötze. Man reibt gekochte Kartoffelnund gibt je nachdem 2—3 Eier dazu , rührt gut durch,macht mit Mehl ziemlich steif. Dann röstet man Weiß¬
brotkrümchen in Butter , nimmt Kartoffeln in die
hohle Hand, einen Löffel Krümchen darauf und wickelt
zu . Kocht sie in Salzwasser .

Kinderpflege und -Erziehung .
Rasche Hilfe gegen Bräune . Man erhitze schnelletwas Wasser über einer Spiritusflamme , taucheeinen Streifen Flanell hinein , wickle ihn fest umdie Brust des Kindes . Dann lege man gekochteZwiebeln in heißem Zustande auf die Fußsohlenund gebe endlich wenige Tropfen Snrnp , so daßdas Kind die Krankhettsstoffe ausbricht . Inner¬halb einer halben Stunde ist das Kind ganz ge¬

sund . Falls das Kind jedoch einen schweren An¬
fall hat , so gebe man auch einen Teelöffel voll
Alaun ( alum ) und Zucker zu gleichen Teilen
vermischt , und das endet alle Not .

Nach dem Trinken der Säuglinge lege man sie
ruhig auf den Rücken , damit sie nicht sogleich er¬
brechen , aus gleichem Grunde unterlasse man
auch das viel empfohlene Abwischen des Mun¬des , da es gleichfalls zum Erbrechen reizt .

Das Hinweghebeu kleiner Kinder « der Rinn¬
steine , Straßcndämme geschieht häufig in der
Weise , daß sie von ihrer Mutter oder dem Kin¬
dermädchen an einem Arme gepackt werden . Das
bringt große Gefahren mit durch Zerrungen der
dehnbaren Bänder oder Verrenkungen des Ku¬
gelgelenks der Schultern .

Schwächliche Kinder sollen täglich zwei Messer¬spitzen voll Honig in Liter Milch gekocht er¬halten und in kurzer Zeit wird ein gebrechlichesKind sich erholen . So kann Honig noch in viel¬
facher Weise im Haushalte aufs nützlichste ver¬wendet werden .

Gesundheitspflege .
Gegen die Schlaflosigkeit hilft der kalte Wickel .Man nimmt eine große Serviette , die in kaltes

Wasser getaucht , zusammengefaltet und unter denArmen um den Körper herumgelegt und wor¬über dann ein Leintuch geschlagen wird . Der
Schlaf wird nicht lange auf sich warten lassen .

S Verschiedene j^oliren

Die erste landwirtschaftliche Rauchschaden- Aus¬
stellung. In Essen (Ruhr ) wird im September d.I . eine vom Landwirtschaftlichen Verein für Rhein¬preußen veranstaltete landwirtschaftliche Provinzial¬
ausstellung stattfinden, welche durch rege Beteiligung
seitens der Land- und Forstwirtschaft recht interessant
zu werden verspricht, und zu der neben Vertretern desdort ansässigen Großgrundbesitzes und des Grohge -
rverbes, welche teilweise selbst ausstellen werden , auchder Herr Landwirtschaftsminister sein Erscheinen zuge¬sagt haben.

Auf dieser Ausstellung nun werden die Ergebnisseder bisherigen Rauchschadenforschung durch Ausstel¬lung von Präparaten , Flugstaub , Herbarien , Bildern ,Plänen , Tabellen , Apparaten , Modellen , Photogra¬
phien , Versuchspflanzen, Literatur usw . den Besuchernin ausstellungsmäßiger Weise vorgeführt werden.

Diese Rauschschadenausstellung wird im Einver¬
nehmen mit der Ausstellungsleitung von Forstinge¬nieur Eicke in Essen veranstaltet, welcher die ganze
Angelegenheit absolut von wissenschaftlichem und ganz
unparteiischem Standpunkte bearbeiten, jedoch nach
Möglichkeit allgemeinverständlich darstellen wird.

Die Veranstalter sind gern bereit, alles Material
mitauszustellen , das mit der Rauchsrage in Verbindungsteht, so z . B . Züchtungsprodukte gärtnerischer Kunst,als rauchharte Obst - , Blumen - und Gemüsesorten,Vorrichtungen und Apparate , welche dazu dienen , das
Entstehen- von Rauchschädsn zu verhindern oder ent¬
standene Rauchbeschädigungen zu bekämpfen, als
Rauchverdünnungsapparate , Luftfilter , Entsäuerungs¬
vorrichtungen für industrielle Abgase usw. -in Plänen ,Modellen oder Originalen ; auch- Druckschriften aller

Zweites Blatt;Art, welche zur Aufklärung über die Rau» st^D7oder dazu beitragen können, werden ^gelegt .
Sprengmittel im Dienste des Obst-, Reb-müsebaues . Zur Feststellung der Brauchbar »? .^in Frage kommenden Sicherheitssprengstoff- r" stck

Badische Landwirtjchaftskammer bereits anStellen im Lande Versuche eingeleitet und Ins¬ten jeweils auf die diese Versuche einleitende «sührungen aufmerksam gemacht. Diese Versusden planmäßig durchgeführt und deren Crfo^
°

-ern-d beobachtet, da nur dadurch ein brauchbaren« ^',stab für die Zweckmäßigkeit dieses Muer« , ^ !fahrens für den einen oder anderen Fall ^s<>werden kann. ^ "
Reblausherde . Im Markgräflerland , besrn^ ,üer Gemarkung Efringen , herrscht übertreten der Reblaus größte Bestürzung b, . ,festigt sich immer mehr die Ueberzeugung TiReblaus nicht aus -der Schweiz , sondern aus de»nachbarten Elsaß eingeschleppt worden ist jchVneuerdings für -die Bekämpfung dieser Kamnüberhaupt nichts mehr getan werde . Dieserwar ein Regierungsbeamter aus Karlsruhe in <gen , -um den Rebla -usherd zu besichtigen und dst

"
Bekämpfung angeovdneten Maßnahmen nachnü-i!Auch hierbei sind keine anderen Ansichten GerVerschleppung der Krankheit nach Efringen zugetreten . "

Preistreibereien anf dem Obstmarkt .Stuttgart wird berichtet : Da di ? Frostschäden̂April dieses Jahres dte einheimische Obstengrößtenteils vernichtet haben , und tu den in t.tracht kommenden Obstausfuhrländern , bes» .,ders / n Frankreich erhebliche Preistreibereieingesetzt haben , hat , wie das amtliche „Land ^ .schaftliche Wochenblatt " erfährt , Ser Verbandwirtschaftlicher Genossenschaften in Württemb«
*

veranlaßt durch die Klagen der Interessenten IVermittlung in die Hand genommen . Es ist n,gelungen , Lieferungsverträge mit GroßhäM ^abzuschlietzen , die ihre Wirkung auf die Preis»staltung am Stuttgarter Nordbahnhof , dem gM,ten Mostobstmarkt in Deutschland , ausU ^konnten . Da aber die PlatzhänölerB «,kaufsbedingungen gestellt haben , die auf die Ir ,teressen der Käufer keine Rücksicht nLmen , so fordert das amtliche Wochenblatt istObstkäufer auf , dem Mostobstmarkt am Stuttgar¬ter Nordbahnhof so lange fernzubleiben , ftzhierin , eine Wendung eingetreten ist.
Die Prämiierung von Zuchtschweinen durch -st

Londwirtschaftskammer findet im laufenden Jahr,in den Monaten September und Oktober statt. Kdieselbe sind di« bisherigen Grnndbestrmmungen mchgebend . Prämiiert werden die im Prämiierungsbezirk(Gau ) vorherrschenden Rassen und Schläge , wöbe:folgende Klassen gebildet werden : 1 . 8—12 MoM>.alte Zuchteber, 2 . über 12 Monate alte Züchtet»,3 . 8—12 Monate alte Zuchtsauen, 4 . über 12 Monasalte Zuchtsauen, 5. Mutterschweine und SaugferkettDie Preise bettagen : 1 . Preis 4V 2. Preis R>3 . Preis 25 Außerdem können AnerkemmiMerteilt werden . 2. Unter gleichen Verhältnissen HMdie öffentlich zur Zucht ausgestellten Eber sowie dir
selbst gezüchteten vor den zugekausten Tieren iw
Vorzug .
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Jos. Meetz,
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Handelsschule
Abteilung I des Badischen Frauenvereins

Karlsruhe .
( Unter der Aufsicht des Großh . Sandesgewerbeamt » )

beginn eines neuen Schuljahres mit «12 Wochen¬
stunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel rmd Kontorarbeiten ,
^ ls- und Bürgcrkunde , Handels -, Wechsel- und Scheckrecht , kaufmännisches
nen , Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ,

»sprachen, Rund - und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben.
Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu¬

llen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
m sich zu verschaffen.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

lteu-
Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten , woselbst auch

Eatzmgen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe , Varteustrahe 4S .
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-Kebillinnen,

dis d«strebt siyd , in strrsm Lsruts vorwärts 2u Lommen
und besser der »ölte StellunZ rm erlsnKsn , bieten unsere

und in allen ttundvlswisssn -
sebÄten null Lnnkm . kliltstücbsrn und lkerti^lcsitsn Kün -
»tise OeleKenbsit . Ilrsie Ltunclsn^vabl , daher steine Le -
rumstSrunK nütäK . Lein Dasssnrmtsrrieht , daher unab -
hLnxiK von der stlitardsit anderer I -srnsnden . Ilnds -
sehränstts 8tnnden2S,hl sexen das im krospestt verzeich¬
nst« Honorar , daher LrkolK sicher . ZAr ^ usrvärtiKS b'akr -
xreisermEAunK . Eintritt jederzeit .

8kllli8l!li8 iiklsillklzletis'snsklt.
Kaelseuke . rsleph . 312 ) I- ammstt . 8 .

— lkrospestt Zratis . —

Ü/Iülllbui'
gek

' Ll'SljiibanIi
s . 6 . m. u . ll .

Ois vsrsstrliodsn MIMocksr vsräsn disrmit äsr am
voiwkrslsg , äsa 28 . Lngust ä. S. , adsnäs st-9 llttr , iw Saals
äss 6aststaii868 2ur „Vsstsnädalltz " stattftuäMäsn

auksrorclsntl. Ksnsrslversammlung
frsiilläffestst sinssölacksn .

Vagvsorämwg :
1 . Lsniodtsnstattuiiss üdsr vsrssiusäslls 6rS86dLktsvorM1s .
2 . Lrtsllmiß äsr LrmLodti §niiA 2»im Lrvsrd von Ornnä -

sissslltum .

Larl8r >iii6-Lrlütl1dtlrA, äsu 19 . 1913 .

Vvp VopZlanL
8valä . 6all8sr .

St. WlmMW WM .
lra«e»-Arbettssch«le
des Badischen Fvauenvereins

Abteilung ».
Am IO. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

mähen , Maschinennähen , Kleidermachsn , Schnittzeichnen , Weitz -
n, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Fluten uns Kunst¬

stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , sAeihand - und gemnett .
Zttchne« , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

^ Extrakrrrse für Dame « - . --
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Borbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand -

Dcheitslehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen - und Frauen -
«cheitsschulen.

Ausbildrmg für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnähe¬
rinnen, Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Ertrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wschenühen , Kleidermachen Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Iosefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .

Hatzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
LS Basischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen -
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , irn Jttli 1913 .

Der Vorstand der Abtettnng I.
Gartenstrahe 49 .

an

Heizers

Die Umdeckung des Ziegeldaches
auf dem Ost - und des Schiefer¬
daches auf dem Nordflügel des
Marstalles der Schloßiaserne in
Durlach soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wer¬
den .

Angebote sind verschlossen , nnt
entsprechender Aufschrift , bis zum
Dienstag , den 26. August , vormit¬
tags 11 Ühr , postfrei einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen im Militär - Bauamt Karlsruhe ,
Karlstraße 21 , auf und können , so¬
weit Vorrat reicht , gegen postsreie
Einsendung von 1 (keine Brief¬
marken ) bezogen werden .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Fertigstellungsfrist der Arbeiten

18 Arbeitstage .
Militär - Bauamt Karlsruhe .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
versteigert am Samstag , den 23.
August 1913, vormittags 10 Uhr ,
an Ort und Stelle das Oehmd -
graserträgnis von 26 Losen Wiese
im Gewann Wässerung aus Ge¬
markung Knielingen beim Hardt¬
haus Welschneureut . Die Lose
haben einen durchschnittlichen Flä¬
cheninhalt von 30 Ar .

Der Steigerungspreis kann geg.
Stellung eines zahlungsfähigen
Bürgen bis 11 . November 1913
gestundet werden .

Karlsruhe , den 12. August 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

Pferdeversteigerung .
Am 22. August d . Js . , 11 Uhr

vorm -, läßt das 1 . Bad . Lerb -Dra -
goner -Regiment Nr . 20 zwei zum
Kavalleriedienst nicht geeignete
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung aus dem Kasernenhof
versteigern . _

Düngerverstergrrung
für die Zeit vom 21 . August bis
2. Oktober d . Js . findet beim 1 .
Bad . Leib -Dragoner - Regiment Nr .
20 am 22. August d . Js ., 9 )4 Uhr
vormittags , statt .

vokmmge »

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr . Licht) , Vor - und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
straße öS, 1 . Stock ._

Karlftraße IS
ist auf 1. Oktober eine Wohnung
im 2. und 3. Stock von 8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör , auch sehr
gut für Büro geeignet , zu Perm .
Näheres zu erfragen Weftendstratze
63 rm 1 . Stock ._

Wohnung zu vermieten .
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung , 2. St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche, Speisekamm ., Kel -
lerabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten wollen
sich an den Besitzer Emil Reimaun
in Ludwigshasen a . Rh . wenden .

HttMlWshMM
( ohne Vis -a -vis ) Ecke Ettlingerstraße und Am Stadt¬
garten, bestehend aus S Zimmern von 22 40 qm
Größe , großer, ca . 40 qm großer Diele , Bad ,
Toiletten , Speisekammer, 2 Klosetts, Küche, Mädchen¬
zimmer, Zentralheizung, Gas , elektr. Licht und sonst
reichl. Zugehör , auf 1 . November - oder später zu ver¬
mieten. Wohnungsausstattung nach Wunsch . Die Woh¬
nung kan » auch getrennt werden « nd eignet
sich auch für große Büros . Näheres Südend¬
straße 24 , Telephon 560 , und auf der Baustelle .

Für die Bedienung der Zentralheizung ( Niederdruckdampfheizung )
unserer Anstalt ist die Stelle des

Ettlingerstraße V
in schöner , freier Lage , gegenüber dem Bierordtsbad , ist in gutem
Hause eine elegante Wohnung mit 7, zumteil sehr großen Zimmern ,
alle ineinandergebend und mit eigenem Eingang , Erker , Balkon , Bad ,
elektr . Licht und Gas ab 1 . Septbr . d . I . zu vermieten . Die Woh -
nungwird gründlich neu hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung
des Meters event . noch Rechnung getragen werden . Näheres rm
Hause , 4 . Stock .

(der zugleich auch die Arbeiten eines HilfsdienerS zu verrichten hat )
auf 1 . Oktober d. I . neu zu besetzen . Tüchtige , solide Leute , gelernte
Schlosser oder Installateure , wollen sich bis spätestens 13. Sep¬
tember 1913 schriftlich bei der Direktion melden unter Vorlage von
Lebenslauf und Zeugnissen ( auch Leumundszeugnis ) sowie eines
ärztlichen Gesundheitszeugnisses .

Karlsruhe , den 13 . August 1913 .
Die Direktion .

Hoffacker .

ZwaW-Ktt-rigmmg.
nachmittags 2 Uhr , werbe ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Landauerwagen , 1 Kleider¬
schrank , 1 Bücherschrank , 1 Schreib¬
kommode , 3 Schreibtische , 3 Ver¬
tikos , 2 Diwans , 1 Buffet , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Ausziehtisch , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Küchen¬
schrank und 1 Geige mit Kasten .

Karlsruhe , den 19. August 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher .

m miMlen

M . ßil.
" 7

mit Warmwasserheizung, Warmwasserbereitung, elektr . Licht,
aulom . Treppenbeleuchtung, Gas , Bad, 2 Klosetts, Speise¬
kammer, Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher find

Barrnreisterstraße 48
auf 1. Oktober event. früher z« vermieten.

Näheres im Büro daselbst .
Event , bes . Wünsche können noch berücksichtigt werden.

Herrschaftliche5 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

S . Stock , Erker , Bad , Mansarde re - ist Edelsbeimstraße K
per sofort evt . später zu vermiete «. ( Preis 900 Mk .)
Näheres daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertramu . Südendstr - 24beiJosepb Held - Tel . 660 .

Wohnung z« vermiete « .
Friedrichsplatz 1V ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — v . 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näb . beim Hauseigen -
tümer im 4. Stock.

Auf II Oktober zu vermieten
Bismarckstr . 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche.
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u .
Trockensveicher . Näh . Amalien' 79 , 2 . Stock.straße

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerl . gel . hübscher Villa e.
Herrschaftswohnung von 5 evtl ,
auch 8— 10 Zimmern , mit allem
Komfort u . gr . Gattenanteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gefl . Off .
u . Nr . 1230 ins Taablattbüro erb .

Kriegstr . 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich»
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

Herrschaftswohnung
von 7 Zimmern , Bad » elektr . Licht
u . Gatten , Ettlingerstr . 29, per 1 .
Okt . zu vermieten . Me Wohnung
wird neu hergerichtet . Näheres
Grund - und Hausbesitzer - Verein ,
Herrenstratze 48.

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl . Zub ..
elektr . Licht, GaS u. Warmwasser¬
heizung , ans 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe -
straße 27, 1. Stock.

Herrschaftswohnung.
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichl . Zub eh. auf 1 . Okt . d. I . zu
vermieten . Anzufeh . von 10 Uhr
vorm , bis 6 Uhr nachm . Näheres
Kaiser - Allee 80 . 2 . Stock .

Herrschaftliche
Wohnung

Krenzstraße 3 . nächst dem Schloß¬
platz , von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Ball . , Etter ,
2 Kellern , Gas - n . elektr . Leitung ,
per 1 . Okt . evtl , früher zu vermiet .
Näheres Kreuzstraße 3 , 1 Treppe .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschastswohnunge « mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmer « , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1. Okt .
zu Perm . Karl Jauß , Hirschstr . 97.
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Vei' lange Anton .
Eine Auswanderergeschichte von Ferdinand Madlinger .

- (Nachdruck »erboten.)

Beim Wurstmachen war es . Der Anton wollte allerhand selt¬
ene Gewürze in den Wurstteig schütten, wie es trüben mode sei.

Amwad bedeutete chm, die Steinacher täten keine „ parfümierten
Wurscht" fressen. „Weil sie noch nie was Gescheites zwischen die
Zähne gekriegt haben, " entgegnete Anton . Konrad sagte darauf ,
kr könne nicht glauben , daß die Roßwürste von drüben so etwas her¬
vorragend Gescheites seien ; und er behauptete , die Amerikaner
Mchten nur deshalb soviel scharfes Gewürz in die Wurst, daß man
den Roßgestant nicht merke.

Das brachte den Anton gewaltig in Harnisch . Er riet seinem
Schwager, erst mal „ naus " zu gehen, er habe ja noch gar nichts
gelernt , sei noch gar nirgends gewesen . So einem alten Globe¬
trotter könne er doch nichts vormachen . Und überhaupt , was ver¬
siehe denn so ein armseliger Wickelmachervom Wursteln ! — „ Viel -
tercht mehnder, als wie so en armseliger Schiffsheizer, " erwiderte
8 °nrad schlagfettig .

Da waff Anton voll Zorn das Messer auf den Tisch und wollte

z
Die Mutter kam dazwischen und gab sich Mühe , den Zant

»u schlichten, aber wie ein eigensinniges Kind wurde Anton durch
En Zuspruch nur noch bockbeiniger. Konrad seinerseits erklärte,

du
"nt dem Kerl nicht lange mehr zusammen ; der habe bloß

^ Messer hingeschmissen, weil er gern in die „Schwane " wollte .

F brff
"rad drohte, den Schurz auszuziehen und wieder in seine
3u gehen nach Nußloch .

Ci Streit blieb nicht der einzige im Schlaileschen Hause.
m>

E lehrten sogar so häufig wieder , daß die Mutter nach einigen
^ o»aten wiederum vor der Notwendigkett stand , ihre Metzgerei

zum Verkauf auszuschreiben . Mer was sollte aus ihrem Anton
werden ?

Seine Unfähigkeit zur Leitung des Geschäfts stand fest. Auch
zog es ihn mit aller Macht nach den gemütlicheren Arbeitsverhält¬
nissen Amerikas zurück. Freilich hatte er sich drüben keine Reich-
tümer gesammelt , entgegen den ausdrücklichen Verheißungen des
Traumbuchs . Das machte die Mutter stutzig . Mer wer kann denn
heutzutage zu Geld kommen ohne Betriebskapital ? Das fragte
Anton seine Mutter oft, und sie gab ihm recht .

Ja , wenn er jetzt hinüberkäme, wo er Sprache und Verhält¬
nisse kannte, jetzt konnte er mit seinem väterlichen Erbteil ein Ge¬
schäft drüben kaufen und Geld machen. Mit Zähigkeit klammerte
sich die Mutter an die Möglichkeit der Erfüllung des Traumes ;
eigentlich war sie selbst am Mißlingen dieser Erfüllung schuld durch
ihre vorzeitige Abberufung Antons . Man mußte dem Schicksal
noch einmal Gelegenheit geben , das Versprochene zu halten .

Die Frau ließ sich also gänzlich von Anton letten , der mit
seinem väterlichen Vermögen ausgestattet alsbald zum zweiten
Mal der Heimat den Rücken tehtte . Diesmal nahm er von allen
Bekannten bewegten Abschied . Er wollte für immer drüben bleiben ;
nach Steinach käme er wohl nie mehr, außer als Millionär .

Um und um lief das Rad der Zeit . Das junge Geschlecht
wuchs vollends heran , die Burschen in Antons Mer ersetzten ihre
Väter im Geschäft, nahmen Frauen und bekamen Kinder . Der
jüngste Sohn der Schlaileschen Familie durchlief die Realschule,
packte dann auf und ging als Kaufmann nach Bombay . Auch ihn
trieb die Schlailesche Wanderlust hinaus . Und eines Tages legte
sich die alte Mutter zum Sterben hin.

Damit war der Name Schlaile in Steinach ausgestorben , und
er wäre wohl auch bald gänzlich aus dem Gedächtnis der Bewohner
gestrichen worden , hätte nicht der lange Anton für eine Auffrischung
gesagt .

An einem unwirtlichen Novemberabend schleuderte ein ab¬
gerissen aussehender Mensch die Bahnhofsstraße herein . Die ge¬
beugte Jammergestalt fiat in zerlumpten Kleidern ; ein struppiger
Bart verbarg fast das ganze Gesicht.

Die Hände tief in den Hosentaschenging der Fremde die Haupt¬
straße hinauf und schaute sich überall neugierig um . Der kalte
Wind pfiff durch die Gassen, zerrte an den schlotterigen Kleidern
des Bettlers und drohte ihm mehrmals , den schäbigen Filz vom
Kopfe zu reißen .

Nachdenklich schritt der Mensch weiter , bis er auf den Markt¬
platz kam. Da stand er lange hin und schaute an der Metzgerei
hinauf » die mit dem Hellen Gaslicht und dem sauberen Wandge¬
täfel einen freundlichen Anblick bot. Ermattet sank der Fremde
am Rathaus auf eine Steinbant , wo er sitzen blieb, bis die Nacht
hereinbrach und die Polizei ihn vom Platze wies .

Anton Schlaffe war in seine Vaterstadt zurückgekehrt, als
Bettler und, was noch mehr ist, als Lump . Seine alten Jugend¬
freunde hatten ein schlechtes Gedächtnis, sie konnten sich nur schwer
auf ihn besinnen . Wo er auch antlopfte und auf Grund früherer
Beziehungen willkommene Aufnahme zu finden hoffte , kam man
ihm mit abweisender Kälte entgegen und schob ihn mit ein paar
Bettelpfennigen ab .

Die setzte der Mann in der „ Schwane " gleich in Schnaps um ,
wo er im Kreis von Handwerksburschenseine Ameritafahrten zum
besten gab . Von den Bürgern setzte sich nie einer zu ihm hin ; ihre
Schmutzigkeit dem alten Kameraden gegenüber entschuldigten sie
voreinander damit , daß man die Liederlichkeit nicht unterstützen
dürfe .

Da er der Armenkasse zur Last fiel, suchte die Stadt wenigstens
seine Arbeitskraft zu verwetten . Anton ward als Stadttaglöhncr
angestellt , mußte bei der Kehrichtabfuhr, der Grubenentleerung ,
der Straßenreinigung helfen.
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Kochstratze 3

ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel-Etage , bestehend in 6Zimmer », Bad , Küche , Speisekam¬mer, 3 Balkonen rc. zu vermieten .Näberes Lelmholtzstr. 7 . 1 . Stock .

Z 8 Zimer-WchW
8 in bester Lage , per 1 . Oktbr.> zu vermieten.8 Eignet sich sehr gut für8 Arzt , Rechtsanwalt oder
W Pension. Zu erfragen
» Büro Korusand ,8 Kaisers«. 56.

Leopoldstr. 51, am Archivplab,nt erne sehr schön gel., sonnigeWohnung von 6 Zimmern , Bad u.reicht. Züheh. zum 1. Okt. od. frü¬her zu vermieten . Anzuseh. zw .19 u. 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheres,m 3 . Stock .

Parkstraße .
8 Zimmerwohnung mit Küche,1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,elektrische Treppenbeleuchtung und

reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬mieten . Näh . Tullastr . 74 , 5 . St . l.

Kaiscrstr. 40, 1 Treppe hoch , istdie Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, ver sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬eignet. Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet. Zu erfr . im 3.Stock od . Kriegs« . 35 . Tel . 1581.

Sofienstr . 62, 2. Stock, ist schöneWohnung, besteh , aus 6 großenZimmern mit Balkon und groß.Veranda , 2 Mansarden u . Keller,auf sofort od . 1 . Okt . billig zuvermieten . Näh . daselbst oder aufdem Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Kaiserstraße 237 , über 2 Trepp -,5 Zimmerwohnung an kleine , ruh .Familie auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 780 Mk.

Karlstraße
ist eine schöne moderne .Wohnungvon 5 Zimmern , Diele , Küche,Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 - Okt.zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
HofkonditoreiSckwarz,Karls « .49a .

8 2. Stock, ist eine Wohnung von 88 6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei DI Glasabschlüsse, auf sogleich zu 8
W vermieten . Näheres im 4. Stock K
V od« bei Karl Kornsanb, Kaiser- »

Kartstratzr 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Karls« . 90 , Hth-, II .

8 Weinbrennerftraße 13 8
8 ist wegen Versetzung des seit- 88 herigen Mieters die Bel- Etage 88 von 6 schönen Zimmern 8D rc. auf 1 . Oktober an eine 8L Herrschaft zu vermieten. Elektr . 8» Lichtanlage ist vorhanden. Nä- 8
D heres daselbst täglich von 10 bis DD 5 Uhr beim Eigentümer in der 88 Gattenvilla zu erfahren. 8

Leopoldstr . 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,Speiiekamm -, Badezimm . , 2 Mans .,2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zuvermieten . Preis 1300 -tf . Näh.
Amalienstraße 79 , 2. Stock.

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 5 groben Zimmern ,Küche, Bad , 2 Kellern und reichl.Zubehör in ruhigem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23, 2. Stock oder
Parkstratze 5 , parterre .SeriMsmhmz,

ohne Bis -a -vis
Helmboltzstr. 5 ist der 2. Stock,bestehend aus 6 großen Zimmern ,Badezimmer , 2 Balkonen u . einerVeranda , im 4. Stock Fremden¬zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬ten. Die Wohnung hat elektr.Beleuchtung u. wird neu hergerich¬tet . Auskunft parterre .

Redtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen tägljch von 10—5 Uhr.

8 Vorholzstraße 44
8 ist im 1 . Stock eine schöne> Herrschafts -Wohnung von
» 5 Zimmern , Küche, Bad ,
W Keller, Mansarde rc -, elektr.S Licht und Zenttalheizung auf
> 1 . Oktober zu vermieten -8 Näb. Hirschstratze130,1 . St .,> oder Rüppurrerstr- 13, Büro.

« Herrschastswohimng I
« Karlstraße 91 I
8 in schönerLage,ohneVis-a-vis, 88 ist der 3. Stock mit 6 Zim - 8
N mern, Küche, Bad, 2 Man - 88 sarden , Veranden, elektr . Licht L8 auf 1 . Oktober d. I . zu ver- 8I mieten . Näberes im 1. Stock . 8

Waldstraße 10
ist im 4. Stock (3 Treppen ) eine
geräumige , freundl . Wohnung von
5 Zimmern mit Mansarde , infolgevon Versetzung, zum 1. Novbr. zuvermiet . Näheres zu ebener Erdeim Kontor von 8—12 u . 2—6 Uhr.

6 Zimmer , Küche u . Zubeh., Gas ,
Wasser , 2 Kammern per 1 . Oktob.zu vermieten . Näh. Äiktoriastr . 8,Seitenbau , 2. Stock. Anzusehen v.11 bis 5 Uhr nachmittags . 8 Uchimewohmz I

8 für ruhiges Geschäftsehr geeignet, 8
A sofort ober später zu vermieten . DV Näheres Gartcnstraße 8, Quer- 8
» bau , 2. Stock. A

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,Vor- und Hintergatten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstraße ,sofort beziehbar. Näheres Herren¬straße 35 im Büro . Schöne 5 Zimmerwohnung

mit Badez, rc. per 1. Okt. zu ver¬mieten : Kaiserstraße 24, 3. Stock .3 Baden -Baden I
8 Prachtvoll gelegene, neu- 8
U erbaute Villa mit allem g
M Komfort ver sofort oder F8 später zu vermieten. A
> Näheres Sofienstraße 118. 88 Telephon 192. W

8 F Zimmer- I
D Wohnung mit Badezimmer u . 88 2 Zimmern im Hofgeschotz auf 8
Z 1 - Oktober , unter Umständen 88 auch früher , zu vermieten . Näh- 8
A Hittchstratze 59, 2- Stock- D

Der Zwang und das geregelte Leben bekam ihm anfangs ganz
gut . Er wurde etwas nüchterner, und man erfuhr nun auch von
ihm , wie es kam, daß er so gänzlich verarmen konnte. Er hatte sein
Vermögen in mexikanischen „ Goldminen " angelegt . Den Besitzeiner solchen Mine vermochte er durch allerhand Urkunden nachzu¬
weisen , die in fremden Sprachen abgefaßt und mit behördlichen
Stempeln versehen waren .

Diese Goldmine war weiter nichts als ein Loch im Boden , das
Anton hatte graben lassen. Als er die nötigen Maschinen aufstellen
lieh und das Unternehmen anfangen sollte, einigen Gewinn ab¬
zuwerfen , da war er mit seinen Mitteln zu Ende , und da chm niemand
aus der Patsche half, blieb die Mine unausgebeutet liegen .

Das war der einzige Gegenstand , über den der Anton am Bier¬
tisch sprach , wenn das graue Elend über ihn kam. Und manchmal
fuhr er aus seinen trübseligen Sinnen auf und sagte, er müsse noch
einmal hinüber und den Lumpen zeigen , wo der Bartel den Most
holt , es fehlten ihm bloß 5000 Taler . Wer ihm die liehe, den wolle
er zum reichsten Manne machen.

Ein belustigtes Lächeln war das Einzige , was seine alten
Freunde für dergleichen Sprüche hatten . Kein einziger zeigte Lust,
sich vom langen Anton ein Millionenvermögen zuschusternzu lassen,und der Steinacher Straßenkehrer und mexikanische Minenbesitzer
mußte den Gedanken an das Darlehen von 5000 Talern aufgeben .

Diese Enttäuschung ließ ihn wieder ins Elend zurückfallen.
Nachdem er sich bei der Stadt ein paar Mark zurückgelegt hatte ,
verließ er seinen Posten , stromerte in der Gegend herum und lag
in allen Kneipen . Ueberall prahlte er mit seiner Eoldmine , und
die Bauern fanden Spaß daran , den Aufschneider anzuhören .
Eines Morgens im Winter fand man ihn, steif gefroren am Ufer
der Steinbach an einer alten Weide hängend . Ms die Steinacher
Freunde von seinem freiwilligen Ende erfuhren, konnte man ver¬
schiedentlich die Bemerkung hören, das hätten sie schon lange
kommen sehen.

Mer getan hatte keiner etwas dagegen .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 20 . August 1813 . Drittes Blatt
Beilchrnstr. 7 ist der 3 . Stock, be¬

stehend aus 4 schönen Zimmern ,Küche, nebst reich!. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

k» Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon, geschloffener Ver-

Markgrasenstr . 3 ist echZimmer und Küche auf i >
zu , vermieten . Zu erfragt

Sternbergstraße 8,3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ,sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1 . Ok
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstr - 9,2. Stock. Telephon 1617

vermieten .
2 . Stock . Vorderhaus .

Moltkestr. 137, HaltestUr- x-.elektr. Straßenbahn , ist ein -

anda u. allem Zubehör auf 1 . Okt
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock . Westendstr. 23 ist auf 1 . Okt . eine

Wohnung, 1 . Stock, 4 Zimmer , od.3. Stock, 5 Zimmer , zu vermieten .Näheres im 3 . Stock .
nung von 1 Zimmer u. Kück>? 2ioder spater zuritraßkNächst . dem Mühlburgertor

schöne 5 Zimmerwoh . m. Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

täheres Dorkstraße 23.
Wilhelmstr. 67, 2. Stock, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermiet . Näh. daselbst .
Aeilchenstraße .

Schöne 3 Zimmerwobnung mit
Balkon , 2. Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Tullastraße 74, 5 . St . I .

Zu Vermieten ,sf
1. LktBtt a. o. ,kr Wei-Adlerftr. 18a , 2. Stock, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Badu. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.u vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,' orderhaus

Markgrafenstraße g/L, 171 Zimmer , Küche und KellerNäh . im Bureau ü . Bran -O;Hoevfner

Beilchenstr. 5 (Dachwohnung) , 3
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .Näh. Beilchenstr. 7, Hinterhaus .

groß u . neuzeitlich mrt Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.Schillerstraße , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstraße 57, Telephon 185.

Adlerstraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 - Oktober zuvermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Uhr . Näheres parterre - mit Küche u. Keller per sofoftspäter an einzelne, ruhige N -^ 7.später an einzelne, ruhige

zu vermieten für 14 monatA
Bachstraße 38 , 1 . tack, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
2c., eventll Garten , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 1 Zimmer sep.
Eingang , geeignet für Bureau .Näheres daselbst .

oerkhstraße 16
ist eine schöne Parterrewohnung ,4 Zimmer , Küche, Bad, Mansarde ,Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt.zu vermieten . Näh. daselbst oder

. St . , auch Erbvrinzenstr . 2S , Lad.
Bismarckstraße 70

ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl. Zubehör auf 1. Okt . od.
früher zu vermieten . Zu erfragen
cm 1. Stock daselbst.

Bunsenstraße , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22, 2. Stock .

Douglasstr . 6, 3 . Stock, 4 Zimmermit Küche, Speisekammer , 2 Man¬
sarden , 2 Kellerabteil . , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher , auf
1 . Okt. od . 1. Nov. zu vermieten .Näheres Akademiestrake 20 , Büro .

merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten .
Preis 650 bis 700 je nach
Wahl der Mansarden . Näheresim Laden daselbst.

Friedenstratze 11 ist eine schöne
Wohnung , 4 Zimm ., Äadez. , Mans .,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu verm.
Zu ersr . das. od . Markgrafenstr . 36,
!. St . Anzus. v . 10— 12 u . 2—6 U.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort . Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock.

Herrenstraße 35
im 2 . Stock , gegen die Blumenstr .,4 Zimmer , alle gegen die Straße ,mit Zugehör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. beim Eigentümer
Z. Rettich daselbst .

Lenzstraße 1, Nahe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zrmmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später.Näheres parterre , links.

Luisenstr. 2» nächst der Ettlinger -
stratze, ist im 1. Stock eine schöne
4 Zrmmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Lrcht rc .)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro .

N Heinstraße 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbstim Laden.

Hiheinstr . lä ist die Bel- Etage m.4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

keirencle

in moaernen riana-
arbeiten treffen ta§
lick ein, so 6a6
jecie Dame ikrem
OesclimLck ent-
spreckenäe Artikel

vorkinciet.

Kaiserstrake
Nr . 143 .

Essenweinstratze 37, Hinter¬haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,Küche u . Keller aus 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragenHinter Haus , 3 . Stock.

Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,Küche u . Zubehör zu vermieten .Näheres im 1 . Stock ._

Humboldts« . 15 ist im 2> Stockeine schöne 3 Zimmerwohnung per" kt. zu vermieten . Zu erfragen
ilbfi '

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , rn guterLage, 4 . Stock, per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :Bachstraße 36 , parterre .

Jollystr . 12 ist im 6 . Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.Keller an eine einzelne, ruh . Pers .' ofort od. später zu vermieten . Näh.«selbst od. Rüppurrerstr . 14, 2. St .

Werlstätte .
Belfortstr . 15 ist e.

Werkstätte, für jedes
rotze . b-S-
eschast E

eignet , auch als Magazin,
od. ohne Wohnung , auf
zu vermieten . Näheres partcrv?

1 . O
ebendaselbst im Zigarrenladen .

Kaiser -Allee 109, 2 . Stock , isteine schöne 3 Zimmer -Wohnungmrt Bad und bewohnbarer Mon¬arde zu vermieten . Näheres da-
elbst ,m 1 . Stock, Telephon 1707.Anzusehen von 8—2 Uhr.

4 Zimmerwohnung,
neuzeitlich eingerichtet , mit Bad ,Balkon , Veranda , Mansarde und
Zugehör ist Lachnerstraße 15 , in
ruhigem Hause, 2. Stock, auf I . Okt.evtl , früher zu vermieten . Näheres
parterre .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .Stock des Vorderhauses , bestehendaus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. im Hinterhaus .2. Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

4 Zimmer -Wohnung >
mit Alkoven , geraum . , nebst
allem Zubehör , in Mitte der jStadt , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen -
strahe 41, 2. Stock.

4 Zimmer - Wohnung.
Weststadt, bester Lage, herrsch .,mit großer Diele , Bad, Mansarde ,Gartenanteil rc. per sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36, parterre .

3 NninlttlvohMS
in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1 . Oktob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Telephon 187.

Eine feine
4 Zmlner -Wnsilg

Hochparterre, mit modern . Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Südeudstraße , per 1. Sep¬
tember oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt, mit großer Diele , Bad,Mansarde und Gartencmteil , ohneVis-a-vis , per 1 . Oktober zu dermieten . Näh. Bachstr . 36, Part .

Zu vermieten auf 1. Oktober:
Adlerstraße IS

in nächster Nähe der Kaiserstraße ,eine hübsche Wohnung im 2. Stock
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche,2 Kellern u. Mansarde . Zu er
fragen daselbst im Laden.

4 Zimer-Wnung
mit Bad u . reich!. Zubehör
per sofort oder später preis-
wett zu vermieten. Näheres
Händelstraße3, 1. Stock .

Mhnmlgen zu vermieten .
Sofienstr . 16, 4 Zimmer , Küche,Keller u. Mansarde auf 1 . Okt.Näheres daselbst 1 . Stock .
Rintheimerstr . 26 , 3 Zimmer , Kü¬

che , Keller, Anteil cm Waschkücheund Speicher, wegen Versetzung
auf 1 . Okt. Näheres daselbst .Fasanenstr . 7, 3 Zimmer , Küche,Keller ; die Wohnung ist neu her¬
gerichtet, auf sofort. Näheres
daselbst.

Zu vermieten auf
1. Oktober s .v .

Karl -Wilhelmstraße 1v. «
in freier Lage , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Balkon u .Zugehör .

Kriegstraße 36 n ( vis-a-vis
vom Bahnhof ) eine geräu¬
mige 6 Zimmerwohnungmit Bad und Zugehör .

Näh . im Bureau o. Brauerei
Hoevfner .

Boeckhstr. 30 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u. Zu¬behör, im 4. Stock, auf 1 . Okt. zuvermieten . Näher , bei H . Ober« ,Kaiser -Allee 62.

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör,auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh.
Akademiestraße 29 , parterre .

Schöne 3 Zimmerwohnungmit sämtl . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten : Sternberg¬
straße 5. Näheres 3 . Stock rechts
bei Bausback.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl . , neu bergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , aus 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeielektr. Licht, Gas . Näheres Wal
straße 36 im Laden.

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1. Oktob-
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrabe S7.
Telephon 185 -

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u. sonstig .
Zubehör , auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstratze 32 rm Büro .
Telephon 1636 .

3 Zimmerwohmmgen
Maxaus« . 44 » 2. St . u . Weltzien-
straße 3, 4. Stock , modern ausge¬stattet , elektr. Treppenbeleucht., auf
1 . Okt. (auch früher ) zu vermieten .
Näh. patt , links od. Kaiser -Allee 73,Werkstätte.

3 Zimmerwohnung
mit Gattenanteil in der
Schumannstrabe per 1 - Okt.
preiswett zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße 87,Televb . 185, od . Bachstr . 41
bei Niemarm .

Humboldtstratze 25
ist die Wohnung im 1 . Stock, links,bestehend aus 2 Zimmern , Kücheu. Zugehörde aus 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Steinstraße 27
im Baubüro

Lessingstr. 15, patt ., ist 2 Zim¬
merwohn . od. 2 unmöbl . Zimmer ,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Nov .
bezw . 1 . Okt . zu verm. N . 2 . St . l.

Rintheimerstr . 5 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Speicherkammer u. Keller,mit Gas u. Wasserleitung , sowie
Klosett per 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 2. Stock daselbstoder Markgrafenstr . 41 , 2. Stock .

Schützenstraße 26 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer , Kücbe,Keller, auf sofort od. später zu ver-
mieten . Zu ersr . im 3. St . das.

Schützenstr. 56 sof. od. 1 . Sept .
schöne Parterrewohng ., best , aus 2
Zimmern mit Zubeh. an kl. Fam .zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Waldstr. 23 ist eine Mansarden -
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern , Alkoven u . Küche, Speicheru . Keller zu vermieten . Näheresim Laden da^ ^ "

Zäbringerstr . 60 b ist eine Man -
sardenwobnrmg von 2 Zimmern u.Küche an ein kinderloses Ehepaarauf 1 . Okt. zu vermieten . NäheresKarlstrabe 65 auf dem Kontor .

Zäbringerstraße 78 im 4 . Stock,st eine schöne Mansardenwohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller mit
Glasabschluß per 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfragen im Laden .

Erbprinzenstr . 36 , HtL -OL '
. 1 Zimmer uni Küche undrn ruhigem , geschloffen . Sause ^

rssen mul Loisl,
Laden,

mit od. ohne Wohnung zu vermn.ten. Näh. Kaiser-Paffaae 28

Schöner Laders
mit Zubeh. Amalienstr . 25a stf.vermieten . Näh , im Papierlader.

GrcherLckn!
mit od . ohne 4—6 Zimmer - 1
wohnung sofort zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser¬
strabe233 im Blumenladen .

Laden
mit 2 Zimmern u . Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 26
auf 1 . Oktober zu vermieten.Näberes im Schreibwarenladen.

Auf 1 . Oktober zu Vermietern
Rudolsstr. 31 . Ecke Durlacher

Allee , ein Laden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f . Wäsche- u. chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,Küche, Keller u. Mansarde. Zuerfraaen Rudolfstraße 31,

Der Laden
Nserjirche W1

ist mit MagazinsrSmne « ,
auf 1. Oktober

z« vermiete «. Näheres !
daselbst im 3 . Stock.

Laden , Gluckste . 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reich!. Zubehör, auf 1-
Oktober zu vermieten .

Schöner Gckladers
mit 3 Schaufenstern u . anschließ ,
schöner Wohnung, an der Softes -
u. Hirschstratze , in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch¬
straße 35a , Partei -,», links. —
Laden zu vermiete «.

Kaiser- Allee 61 ist ein Laden m>t
anstoßendem Zimmer , geeignet für
einzelne Person , auf September ob
Oktober zu vermieten . Näherer
daselbst Weinstube. Teleph . 189̂

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraße ist ein

MMger
m . neuzeitlichen Schaufenstern
ev . mit Wohnung im gleichen
Hause, preiswett zupermieten -
Näh . im Bureau der Braver «
Hoevfner .

Werkstätte
auf 1. Okt. an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Ouerbaü-
Näb . Narbolzstr. 38 . 3. Stock .

arl -
stätte auf

Lilhetmstr. 66 große
_ f 1 . Okt . zu vermiet. Ra»-
Karl -Wilhelmstraße 64 im LadeL»

Äkademiestr. 39 ist eine Wem
ftätte zu vermieten . Zu erfrage»
im Laden._ _ _

Amalienstr . 22 im Seitenb . ff»
per 1 . Oktober 2 geeignete Ra>Aals Werkstätte od. Magazin prAwert zu vermieten. Näh. Molm-
straße 81.

Für tüchtigen Konditor , großes Zigarrenaesch «^Friseur , Delikatesse «, Nahrungsmittel , Reise - u«»
Luxus -Artikel sind

paffende Läden "Wg
iu bester Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhofs^vermieten . Reflektanten belieben Offerten unter Nr . 2006 w*
Tagblattbüro zu richten.
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Doh, !
et̂

Z« vermiete «
sofort oder später :

»«.straße 84 ( beim neuen
Miahnhof ) Magazins -

-« « « mit anschließendem
oder Wohnung .

K5rst preiswert , Waren-
vorhanden.

jäheres nn Bureau der
E^uerei Hoevfner .

cs«

nie.

»
en.

Tttröme oder Magazine
F ? Stockwerken der Werderstrabe ,

Rüvpurrerstratze, zusammen
für 500 -K pro Jahr zu

HL ?' Näb . Rüppurrerstraße 8.
FKWmazin oder Werkstätte
^ iaaerstr. 60, Hinterhaus, per
? Ktober zu vermieten. Näheres
LWraße 77 iM Laden .
*

Hncdrill >SMtz 7

M» - u vermieten : . „
große Magazinsraum-

DMkeiten, für Engros-Geschäft

Laden mit 4 Zim-

Gartenstraße 12 , Büro.
— -

Normer »
1 - «

18 find im 2 . Stock
möblierte Zimmer (Wohn -

»M. vchlafz . ) auf sofort zu verune -
im 1 . Stock.

möbliertes Zimmer
s - vermieten:

Smalienstrake 51 . 2 . Stock.
WWMierte Mansarde, mit oder
188 Kost, sofort zu vermieten:
i yAditraße 10, 2. Stock rechts .
i " j nebeneinander liegende Zim-
f »« , stin möbliert, sofort zu ver-
! nieten, auch vorübergehend : ,
: INendstraße 10 , 2 . Stock rechts.
17 Georg-Sriedrichstraße 20, 4 . Stock
«Ws , sind 2 gut möblierte Zimmer'

oder sväter zu vermieten.
möbl. Zimmer in besser.

tzMe ist für 18 mit Frühstück
im sol. Herrn zu verm . Evtl, auch
chm Frühstück . Zu erfr. Vorholz -

39 im Eckladen.
Möbliertes Zimmer

ach 1. September zu vermieten.
Näheres Herrenstr . 17 , Laden .

Karwrafenstr . 36 ist im Hinter-
lvuZ, 3. Stock, ein unmöbliertes

f Immer an eine Person zu ver-
K« ten. Lu erfragen,m Laden .

möbl., behagl . Balkonzim¬
mer, evtl, mit Pension, an besseren
Herrn (Dauermieter) per sofort
ch-1. Sept . zu vermieten: Sofien -
ikabe 3, 2. St . , nächst d. Karlstor.

Möbliertes Zimmer
» vermieten :
PMornstraße 2, 2. Stock rechts .

8ut möbliertes Zimmer
» vermieten : Hirschstraße 31 H .

Mrl -Friebrichßr . 19
im 2. Stock des Seitenbaues

2 Zimmer
zusammenoder getrennt, auf
1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen Querbau Kunst¬
anstalt.

Unmöbliertes Mansardenzim-
ca. 14 am groß , sofort zu ver-

Meten. Näheres bei Lud. Körner ,
Wlstrake 26 . Televbon 3151 .

Zum Möbeleinstellen ist ein fau-
mes Parterrezimmer mit Man-
Me zu vermieten: Hirschstr. 43,D 2 . Stock .

Wnes LereioslM
Wt separ. Eingang u. Klavier ist
M ewige Tage in der Woche zu

Gasthaus zum »König
Württemberg " , Ecke Adler - u.

Wnngerstraße.

» Jepaar sucht zum 1. Oktober
» Smmerwohnung bei der Karl-

Off - mit Preisangabe unter
^ 2277 ms Tagblattbüro erbeten .

Hl D»» er li »
—- - U —

sucht im östl . Stadt -
Mr Oktober 2 möblierte Zim-

ruhiger Lage . Offerten
ins «c'-L^ ngabe unter Nr. 2300-HLMlattbüro erbeten .
«üknÄ * iur September 2 elegant

Zimmer mit zwei und
sowie evtl, klein . Küche

sw' Kratern Eingang. Offerten
n,s Srersangabe unter Nr. 2304-
^ LWblattbüro erbeten .

in 3-!. ^ mobl . Mansardenzimmer
tzs-A. E^ ststadt für sofort gesucht.
Ria «nt Preisangabe unt . Nr.

t^ ^ junger Foxterrier am Sonn -
-No/ , rB>fen, aus den Namen
Wok,,,.» end . Abzugeben gegen" i°iLMUng bei Erb . Kaiserstr . 115 .
Dkensi »» - gefunden »
LL A "Ä em Paket (Rolladen-*°LLL1^_Abzuh. Kaiserstr . 64 IV.

Bekanntmachung.
Einladung zur Ernenernngswahl der Beisitzer des Gewerbegerichts .

Nach Z 42 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht in der neuen
Fassung des Bürgerausschuhbeschlussesvom 29 . April d. I . ist die
erste Erneuerungswahl nach Mahgabe des neuen Ortsstatuts zu dem
Zeitpunkt vorzunehmen, an dem nach dem bisherigen Statut die
nächste balbschichtige Erneuerungswahl fällig geworden wäre . Da
eine balbschichtige Erneuerungswahl bereits in der ersten Hälfte des
laufenden Jahres fällig gewesen wäre , ist die Erneuerungswahl nach
dem neuen Statut alsbald vorzunehmen . Sämtliche bisherigen
Beisitzer scheiden aus und an deren Stelle sind auf die Dauer von
drei Jahren 24 Beisitzer neu zu wählen und zwar 12 Beisitzer aus
dem Stande der Arbeitgeber durch die Arbeitgeber und 12 Beisitzer
aus dem Stande der Arbeitnehmer durch die Arbeitnehmer.

Die bisherigen noch im Amt befindlichen Beisitzer sind :
a) Aus dem Stande der Arbeitgeber :

Anselm ent Ludwig , Stadtverordneter ,
Ebb ecke , Gustav, Schreinermeister,
Glahner , Karl, Metzgermeister,
Jäger , Benjamin , Bäckermeister ,
Lutz , Moritz , Stadtverordneter ,
Moser , Karl, Friseur,
Müller , Wilhelm, Schneidermeister,
Nesselhauf , Johann , Buchbinder,
Oberle , Karl, Stadtverordneter ,
Rein , Heinrich , Wirt,
Stöckle , August, Stadtverordneter .

b) Aus dem Stande der Arbeitnehmer :
Arbeit , Arthur, Weißgerber,
Grathwohl , Heinrich , Gipser,
Horn , Edmund , Rangierleiter ,
Leist , Karl, Schneider ,
Leonhardt , Johann Georg , Sattler ,
Lichtenwalter , Ludwig , Maurer,
Rausch , Ferdinand , Blechner,
Schorle , Gustav, Küfer,
Wind , Josef , Sattler ,
Woll er , Otto , Lackier.

Die Erneuerungswahl findet statt am

Donnerstag, den 18 . September ds. Js .
Die Mahlzeit wird festgesetzt auf die Zeit von

vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
für die Wahl der Arbeitnehmer — Beisitzer, außerdem auf die Zeit von

abends S bis 8 Uhr.
Der Gesamtbezirk des Gewerbegerichts bildet einen Wahlbezirk .

Zur Ausübung des Wahlrechtswerden örtliche Wahlstellen eingerichtet,
abl der

für die einzelnen Wahlstellen wie folgt bestimmt:
Nisse sind

Wahl-
stelle Wahllokal

Vorsitzender
des Wahlausschusses

») Arbeitgeber .
Turnhalle der Schiller-Schule ,

Kapelhen - Straße Nr. 1
2. Turnhalle derLeopold-Schule,

Leopold-Straße Nr. 9
t>) Arbeitnehmer .

1. Turnhalle der Karl-Wilhelm-
Schule, Karl - Wilhelm-
Straße Nr. 1

Turnhalle der Lidell-Schule ,
Markgrafen-Straße Nr. 28

Turnhalle der Schützenftratze -
Schule, Schützen-Straße
Nr. 35

Turnhalle der Schützenstraße -
Schule , Schützen- Straße
Nr» 38

Zimmer Nr . 21 zu ebener
Erde der Nebenius-Schule ,
Nebenius -Straße Nr. 34

6. Zimmer Nr. 2 zu ebener Erde
der Pestalozzi- Schule , Erb-
prinzen-Straße Nr . 18

Turnhalle der Gartenstraße-
Schule , GartenstraßeNr. 22

Turnhalle der Gutenberg-
Schule , Kaiser-Allee Nr . 88,
Eingang Nelken - Straße

Turnhalle der Mühlburger
Schule , Hardt-Straße Nr . 3

10. Geschäftszimmer des Ge¬
meindesekretariats Daxlan¬
den im ehemaligen Rat¬
hause daselbst

Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner Be¬
triebsstätte am nächsten gelegenen Wahlstelle. Er kann an jeder der
für die betreffendeWählergruppe bestimmtenWahlstellen seine Stimme
gültig abgeben.

Wahlberechtigt sind dieieniaen dem Deutschen Reiche ange »

HerrHofschlossermeisteru.Stadt -
verordneter Ernst Blum .

Herr Malermeister und Stadt¬
verordneter Karl Oberle .

Herr Hofblechnermeister und
Stadtverordneter Ludwig
Anselment .

Herr Blechnermeister Wilhelm
Weiß .

Herr Stadtrat Eugen Geck.

Herr Schreinermeister u. Stadt¬
verordneter Karl Rudi .

Herr Wirt u. Stadtverordneter
Friedrich Schaufelberger .

Herr Blechnermeister u. Stadt¬
rat Wilhelm Schlebach .

Herr Fabrikant u . Stadtverord¬
neter Oskar Edelmann .

Herr Malermeister Julius Fritz .

HerrWirt und Stadtverordneter
Xaver Marzluff .

Herr Maurermeister und Stadt¬
verordneter Adolf Heinrich
Weber .

hörigen gewerblichenArbeitgeber u . Arbeiter , welche das 23 . Lebens"
jahr vollendet haben und in der GemarkungKarlsruhe Wohnung oder
Beschäftigung haben. .

Als Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbe¬
treibenden, welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr
hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeit¬
gebern stehen die mit der Leitung eines Geioerbebetriebs oder
eines bestimmten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der
selbständigen Gewerbetreibende « gleich. ^ , ..

Als Arbeiter gelten diejenigen Gesellen , Gehilfen , Fabrikar¬
beiter und Lehrlinge, aus welche der siebente Titel der Gewerbeord¬
nung Anwendung findet. Im gleichen gelten als Arbeiter auch Be¬
triebsbeamte, Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen
betraute Angestellte, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Ge¬
halt 2000 .K nicht übersteigt. ^ ^

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung
und der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter, wenn sie nicht
neben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben.

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen

infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben (88 31 ,
33, 35 und 358 des St .G .B . ) :

2 . Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechensoder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann,- ,

3. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung m der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind :

4 - Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften
( dagegen sind gewerblicheArbeiter in solchen Geschäften z - B .
Stösser in Apotheken, Packer , Fuhrleute usw . wahlberechtigt) :

8- Arbeiter, welche in den unter der Militärverwaltung stehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind :

6- Personen weiblichen Geschlechts . . „ ^
Wählbar find die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter, welche

das Sy. Lebensjahr vollendet , im letzten der Wahl vorgegangenen
Jahre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen haben und im Bezirk der Stadt Karlsruhe
seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind.

Als Armennnterstützung sind nicht anzusehen:
1. Die Krankenunterstützung ,
2. Die einem Angehörigen wegen körpersicher oder geistiger

Gebrechen gewährte Änstaltspflege ,
3 . Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfürsorge, der

Erziehung oder der Ausbildung für einen Beruf ,
4. Sonstige Unterstützungen, wenn sie nur in Form verein¬

zelter Leistungen zur Hebung einör augenblicklichen Not¬
lage gewährt sind ,

5 - Unterstützungen , die erstattet sind-
Nicht wählbar find Reichsausländer und die vorstehend unter

Ziffer 1—6 aufgeführten nicht wahlberechtigten Personen -
Zur Beteiligung an der Wahl wird nur zngelasse« , wer im

Besitze einer vor der Wahl ausgestellten und mit dem Stempel
des Bürgermeisteramts versehenen Wählerkarte ist.

Für die Wählerkarte sind die in 8 18 des Ortsstatuts vorge¬
sehenen Formulare vorgeschrieben. Die Formulare der Wähler »
karten werden im Rathaus , Zimmer Nr. 45 . und auf den Ge¬
meindesekretariaten der Vororte an die Wahlberechtigten unent»
seitlich abgegeben .

Die Formulare sind von den Wahlberechtigte « , die sich an der
Wahl beteiligen wollen, bezüglich der Fragen 1 bis 4 mit deutlicher
Schrift ausznfüllen , mit Unterschrift zu versehen und bis spätestens
zum 13. September ds . Js . bei der Wahlgeschäftsstelle— Rathaus ,
Zimmer Nr. 45 — abzugeben oder an sie portofrei (im Umschlag )
einzusenden.

Die Wablgeschäftsstelle prüft die bei ihr eingereichten Karten
und versieht sie , soweit sich kein Beanstandungsgrund ergibt, mit dem
amtlichen Stempel : stellt sich aber ein Grund der Wahlunfähigkeit
heraus, so wird dieser in die Spalte 6 eingetragen und die Wähler¬
karte mit dem Vermerk »Ungültig " versehen.

Die geprüfte nnd mit dem amtlichen Stempel versehene Wähler »
karte wird von der Wahlgeschäftsstelle dem Wähler rugesandt .

UeberEinsprachen gegen die Ungültigkeitserklärung einer Wähler-
karte entscheidet der Stadtrat .

Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß 8 21 des Ortsstatuts znr Einreichung von Wahlvor «
schlagsliste« auf mit dem Hinweis , daß die Stimmzettel mit einer
der eingereichte« und vom Stadtrat veröffentlichten Wahlvor »
schlagsliste« genau übereinstimme « müsse» ( gebundene Listen) und
daß nur solche Listen berücksichtigt werden können, welche spätestens
zwei Wochen vor der Wahl, also spätestens bis zum 4 . September
ds . Js . eingereicht sind .

Die Vorschlagslisten, welche für die Arbeitgeber und die Arbeit-
nehmeraesondert aufzustellen sind, müssen in einer Ueberschrist die¬
jenige Wählergruppe kenntlich machen, von welcher sie vorgeschlagen
werden und von mindestens 20 wahlberechtigten Arbeitgebern berw.
Nehmern unterzeichnet sein.

Die Vorschlagsliste « müsse« gerade so viel Namen enthalten,
als für ihre Wählerklasse Beisitzer zu wählen sind . Es müssen also die
Vorschlagslisten der Arbeitgeber sowohl wie die der Arbeitnehmer je
12 Name » enthalten . ^Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Rechenfolge ihres
Eingangs mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der
Bezeichnung der Wählergruppe vom Stadtrat spätestens 8 Tage vor
der Wahl veröffentlicht.

Karlsruhe, den 16. August 1913.
Der Stadtrat .
Or . Horstmann . Raab.

« rtvynung .
atzr baldigen Wieder -

Deines am 18 . in einem
rNN .Hmalienstr . entwerteten
üt -k» Damenrad ) behilflich ist,

Ä" e BZoRiung von 20« oethestraße SO. 1. Stock.

Nie man Sckube
und

Ltiekel deksnckelt!

Um ckss Lecker äauerkskt ru er-
Halten unck cken Sckuken einen
elegantenllockglsnr, äerdeijeckem
^Vetter snbält, ru verleiden , trage
« um von cker überall erkältUcken
Lckubcrerne kilo nnr ganr wenig
suk unck reibe slsäsnn mit einer
Hveicken Bürste giänrenck. ktto ist
kebr kett, nimmt kein Vaster an,
Ist kebr lpsrlsin im Verbranck unck
ginnst im klagendstes wunäerdsr.

Per 1 . Scpt . wird ein sauberes
u. fleißiges Dienstmädchen gesucht,
das Lust hat, mrt in die Gegend
von Frankfurt a. M. zu verziehen.
Borzuftellcn Sofienftr . 70 . 2 . Stock.

Ehrliches Mädchen, welches etw .

Gesucht
wird eine gewandte Maschinen¬
schreiberin zur Aushilfe auf etwa
2 Monate nach Forbach i . Murgt.
Bewerbungen sind mit Zeugnissen
unter Angabe des Vergütunasan-
svruches zum 21. d. Mts . ber der
Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues Karlsruhe einzu¬
reichen.

Expedientin
findet sofort dauernde Stellung .
Solche, welche schon in Färbereien
tätig war, erhält den Vorzug .
Selbstgeschriebene Offerten zu rich-
ten an die Färberei D . Lasch
Zimmermädchen gesucht

auf sofort .
Tüchtiges, solides Mädchen, das

Zimmer- u. Hausarbeit gründlich
versteht, nähen u. bügeln kann , ge¬
sucht bei Frau Alfred Reumann,
Privat ., Ettlingerstraße 5. Vorzu¬
sprechen 10—1 Uhr und 3—5 Uhr.

Sept . gesucht.' ' 29kochen kann, auf 1 .
Moraenstraß

Ehrliches, fleißiges Mädchen in
kleineren Hausüalt gesucht.

Bannwald-Allee 46 , 2. Stock

Fleißiges Mädchen,
das sich willig allen Häusl . Arbeiten
unterzreht, für sofort oder später

sucht : Krieastraße 8 , varterre .
wichtiges fleißiges

Mädchen

Gesucht ein gut empfohk. Mäd-
chen , das etwas kochen kann, auf
1 . Septbr. ; auch ein solches nach
Krefeld, ebenfalls ver 1 . Sept . evtl.
früher . Näb . Kaiserstr . 166 , 2 Tr.

Gesucht
jüngeres, znverläfs . Mädchen, das
sich all . Hausarbeiten willig unter¬
zieht. Zu erfragen Durlacher
Allee 21 . 2. Stock links.

Gesundes , kräftiges jüngeres
Mädchen

für alle Hausarbeiten in kleine
Familie gesucht.

Eisenlobrstraße 8 , 2. Stock.' auch früherZum
wird ern

D'
ktbr ., evtl.

ordentliches . anständiges

Mädchen,
das in besserem Hause schon gedient
hat , für Küche u. Haushalt gesucht.

Boeckhstraße 38 , 2. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtig» zuverläff . Mädchen ,

das schon einige Jahre gedient hat,
bürgerlich kochen kann, wird zu ein¬
zelner Dame auf 1 . Sept . gesucht.
Gute Zeugn . erforderlich. Näheres
Herrenstrafie 41 , 2. Stock.

Verkäuferin -Lehrstelle.
Ein braves Mädchen hier woh¬

nender Eltern findet sogleich oder
später eine Lehrstelle mit Anfangs¬
gehalt , nach einem Jahr dauernde
Anstella ., bei F. Wilhelm Doering,
Ritterswaße.

auf 1 .für Küche u . Hausarbeit
September gesucht:Geora-Friedrichftraße 25.

Lehrmädchen
für mein Wäsche-Atelier gesucht.

A. H. Rothschild .
Kaiserstraße 167 .

Mädchen aus guter Familie , wel-
ches das Pudmachen gründlich er¬
lerne» will , kann noch eintreten .

E. Naumann . Waldstraße 49.

Kochschrtlerin.
Junges Mädchen kann unent¬

geltlich das Kochen erlernen. Ein -
tritt 1 . Sept . Nah .

'
i. Tagblattbüro.

Hilfsarbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung .

Färberei D . Lasch .
Gesucht in ein Haus d. Weststadt

eine gut empfohlene Frau für
einige Stunden des Tages . Offert ,
u. Nr. 2303 ins Tagblattbüro erb.

Modell ,
jugendl ., weibl., auf längere Zeit
gesucht. Zu erfrag , von 10—1 Uhr :
Neue Akademie, Bismarckstraße 14 ,
Atelier 3.
^ - ^

ßl
— ^

» M - sL-d g »

Vertreter
sucht an allen Orten eine Wein-
Handlung. Offert, unt. Nr. 2173
ins Tagblattbüro erbeten .

Erstklassiger

SroWllarbeiler
auf schwarze Arbeit findet
dauernde Beschäftigung bei

Wilh . Müller ,
Kaiserstr. 118.

Kaufm . Lehrstelle .
Ein junger Mann aus guter

Familie , der den Berechtigungs¬
schein zum einjähr . Militärdienst
besitzt , kann in einem größeren
Geschäfte am hiesigen Platze sofort
passende Lehrstelle finden. Gest.
Offerten unter Nr. 2266 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

jLüiiisi. ÄHWe.
Junger Mann mit

guten Schulzeugnissen
auf
ein

1 . September
Fabrikbüro

für
gesucht.

Selbstgeschriebene Of¬
ferten unter Nr . 2306
ins Tagblattbüro erb .

Jüngerer Ausläufer
- - ' Zu '

25,
per sofort gesucht.
Georg -Friedrichstra

erfragen
2. Stock,

UelleikSemIie
Gebildetes Fräulein , welches im

Nähen , sowie allen Handarbeiten
erfahren , u. der französ. Sprache
mächtig ist, sucht sofort oder später
passende Stellung als Zimmermäd¬
chen oder Kindersräulein in nur
seinem Hause . Off. unt. Nr. 2211
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein ,
selbständ., sucht Stell , a . Empfangs¬
dame od. Filialleiterin . Kaution
kan« gestellt werden . Off. unt . Nr ,
2292 rns Tagblattbüro erbeten.

Restanrationsköchin ,
tüchtige, sucht bei Festlichkeiten hier
u. auswärts Aushrlfestelle . Zu er¬
fragen Marienstr . 27. 6. Stock.

chter, aus guter bürgerlicher
ilie,

, »!
Farmeinem
Nr. W

sucht Anfangsstellung bei
rakt . Arzte . Offerten unt,
6 ins Tagblattbüro erbet .

Putzfrau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen . Näheres
Soffenstraße 12, 4. Stock.

Frau sucht für abends Büro zu
reinigen od. ähnliches . Offert, unt ,
Nr. 2305 ins Tagblattbüro erbeten.

Reinliche Frau möchte Haus¬
haltungswäsche zum Waschen und
Bügeln annehme « . Offerten unter
Nr . 2294 ins Tagblattbüro erbet .

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtlicher Arbeiten der Damen - u.
Kindergarderoben , auch in einfach .
Art (auch Jackenkleider) , unter Zu¬
sicherung für guten Sitz und pünkt¬
liche Arbeit .
Josefine Groll. Boeckbstr. 20 , 4- St ,

Rohrftühle werden gut u. billig
. . . , , , Frau

Wurster, Wilhelmstraße 36, 3. St ,
Karte genügt .
geflochten fiund ab

^
eholt bei

Solider -junger Mann sucht Stel¬
lung als Ausläufer jeder Art oder
ähnl. Stellung . Offerten unt . Nr,
2A)7 ins Tagblattbüro erbeten.

unt neue «
44Mz « be Möbelwagen

u. Rollen (bei Regen gedeckte Rol¬
len ) besorgt billig K. Mnlfinger,
Lessingstraße 3a. Teleph . 3565.

Stenotypistin gesucht.
Hiesiges großes Exporthaus sucht zum baldigen Eintritt perfekte

Stenotypistin mit längerer Praxis . Anfängen« ausgeschlossen.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 2302 ins Tagblattbüro erb .

Vertreter
gesucht von

Badischer Wein -Großhandlung .
Gefl. Offerten unter Nr. 2309 ins Tagblattbüro erbeten.
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Kegels , loses, Krissstr. 162,keitrmaea , Kost . , Koks Lsnunsr-

nvd Lismarskstr.,kek, kraer , Vmalisnstr. 46,koetkler, Xarl , Trisäriodsxlatr 11,koseinKottkrisll, Lodillerstr . 33,
Kops, krieürioii, Däbrinxsrstr. 64,»0501", kraor , Dnissnstr. 16 ,Xaat, kraar, kntlitrstr. 1,
Xaakw»e»,8tst»a,6ottv8ansrstr .35,
Xlenert,karie1Vws., Leksüslstr. 47,Xovker , Vllkslm , Koonstr. 32,
XoIIleg,4a »a,KsoM-Drisiiriohstr .32
Xuko, Kottfrieä , Lebütrenstr. 40,IllskI, Karl , Dostbsstr . 50,Herr , Otto , Dnrlaoksrstr. 6,

kos, äotoe, ^ malisnstr. 13,koken, Kottlod , Dsnrstr . 13,klsidle, Uartin , TVüdslmstr . 17,kastätter, I.eop. , IVsräsistr. 81,8odaar , äetov, Dolce Dsssing"- n.Loüsostr.,8oksud, Nlarle , TVws., Natb^str. 8,8okeak, Otto , ^ nxartsnstr . 56,8vkersr, llmil Kaolik., Dostdsstr. 1,8eltter-l.ied, TValdstr ., nobo» 40o,8vkiinmel , Tkskla , Kelksnstr . 19,8vkmitt, lok. , Kapellsnstr. 32,8vkaurr , koiil , Klanprsodtstr. 21,8vkorr , äüam, Koonstr. 17,
8ege« itr, lok . , Kirsedstr. 35,
8Ioklager, 0 . 1. , Llarisnsir. 35,8took, <. !»», Dnissnstr. 73s,
Vennoo/, -1. vsa , 8oLsnstr.-Doks,Vetter, Kebrüllsr, Drogerie, Deks

^ älsrstr. u Dirks!,Veik (Dillals 8iiw), Kostdsstr . 8,Werner, Kii6« ig , Lransrstr . 11,Wielaaü , NIarkus , Dirsebstr. 10,Wllleoer, p. , Knävlkstr . W,linnvermann , Peter,Daeh»srstr.24,sollen, Wlnofrikli , ülatk^str. 19.

IleleW- ii. MlrrniktMo ..sernmiilli-
Mliier : Karl Jung , P - lizei -Bktmter l D., Karlsruhe ,

Erbvrinzenstratze 39, ii ., Eingang Bürgerstratze ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr. Ebescheidungs- und Ali »meutensacheu, Ermittelungeu , Beobachtungen n . Heirats -Auskünfte

ster Diskreriunter strengster non.

Hsu 8ei § en 1ümei '.
2ur kscti^emsLen ^ uskükrunA von KlosettsnlsAen , sowie

Lntwssserunxsanseklüsse (8cbwemmkanslisstion ) empfiehlt sich

lmilüiz köniek,
.

!>» ii MMMU
Karlstrssse 26, Ulepkon 3151 .

Verwendung nur erstlclsssigen A/fsterisIs , sowie ls Klosetts ,
billigste öerecknung.

kerstungen, Preisangebote , sowie pekerenren (Lerjrlcssmtlick
genehmigte Pläne) kostenlos ru Diensten.

üsrronstrsLe g/11

<lss politische Schauspiel :

kinllrsms in äer
Villa Aillfnell

wurde uns am 0 . August rur Vor¬
führung

pvIiLeilivl » H»vi »botsn !
Ds ist uns gelungen , dieses Verbot
rückgängig ru macken und ge¬
langt der mim täglich in unseren
beiden Theatern rur Vorführung .
Daru ein durchweg neuer glan¬zender Spielplan .

I» den l,iok1 »pielen !
Knrres Oastspiel von

Ullkill ünzelll lklüssell
Erstklassige Koloratursängerin . 2um
Vortrag gelangt: ^ rie der Oilda
aus der Oper pigoletto von

O . VerL.

VorU Keise

2 skns » t ll.o « d
KaiserstraKe 183 I ^elepkon 406 .

Tapeten , 5 VVVRollen
per Rolle Lv Pfg ., und mit Gold von IS Pfg . an.- Hochmoderne Muster. -

Fritz Merkel, MarkgraseHraßt Ms,.
DM- Telephon 2586 . ^W>

Smm -N «
Direktion Fr . Grunwald .

Mittwoch , den SO. August ,
abeuds 8 ^ Uhr

»

(Kleine Preise.)

Miß . HM
Solider, fleißiger , vermögender

besserer Geschäftsmann mit gut-
ehend. Ladengeschäft, Witwer mit

Kindern , in den 40er Jahren ,
wünscht sich mit einem solid ., ält.
Mädchen mrt tadelloser Vergangen¬
heit, mit etwas Vermögen, oder
Witwe, welche einen Haushalt füh¬
ren kann, wieder zu verehelichen.
Gefl . Offerten unt. N . 2762 an
Haasenstein L Bögler» A.-G .,tarlsruhe i . B.

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte , vorzügl . in
Brand u. Backen, billigst. Eiserne
Gasherdtische verschied . Größe auf
Lager . 1 gebr. mittl. u. 1 größererHerd, beide s. gut, preisw . abzug.
M, Eberhard » Akademieftraße 88.

Kartoffeln,
Kaiserkrone 2 .60

beffere Sorten 3 .)(, offeriert
C. Zimmermann, Erbprinzen -

strahe 28 , 3. Stock.

Achtung Hausfrauen !
Sie sparen Geld , wenn Sie Wald¬

veilchenseifenpulver mit Geschenkendas Paket zu 10 L», 3 Stück zu25 B, kaufen bei Albert 3oh ,Geora-sfriedrichstrake 12.

MiMkel kllix lange
äosertlgea sämtl . 8oklo8serardsltea ,
Ltekanienstrake 21 — Telephon 744

Oegründet 1826.

Dur dbUsi -kung äss Uöi»-
PSI»» dsnütM man rsgolmMg
ckas Lohwimmbad im

^ »» i » di » iok » dsd .
1 Karts 10 Karton 100 Karts»
»O —.40 3.— ^ 30.—

Im Dsdsnsdsdürknisvsrsin
sinssln su 30

Das Lonnendaä stskt mit 6sr
Lskwimmdalis in Verbindung.

Brennholzverkauf ,
trockenes Anfeuerholz , wird ab¬
gegeben , per Sack 80 H , bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronenstraße 9 in der Schreinerei.

Cagesanieiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate« .rsehen.)

Mittwoch, 39. August.
Residenztheater. Vorstellung .Eldorado -Kino. Vorstellung .Kaiier -Panorama . Geschlossen.
Unentgeltliche Rechtsauskunft-

steile für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Änwalts-
zimmer des Landgerichts , Hans-

Tboma-Stratze 7 II ,Hauptvortal.
Stadtgartem . 8 Uhr Billiges lzert der Feld- ArM ' '

Nr. 14.
Sommertbeater . 8V« UhrDollawrinzessin".

Stcldtzclvten .
Mittwoch , de« SO. August,

abends 8 Uhr ,

Miliii - Om
mit billige « Eintrittspreis «

ausgeführt von der Kapelle des

M -Art.-Rrgi« nk Hroßhcys
(i. » LSircher Nr. « ).

Leitung: König !. Musikmeister K . Gr «

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt : von Kartenheften . 16

Sonstige Personen . 26
Programm 10 Pfg .

Die Mufikabonnementskartenhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

kvÄüviiL -MvLler
VLlüstraLs 3V.

Voruslunstss nnck slsgantsstss vntarnsLnioll am klatn
Ltgsns an älossm Xvvoks erbaut.

^— — ^ n hsackmittaZen und Vorabenden ' —

Kknclkrvous äer KkLsüsekakt.
»IllttlllINN» ,

pnogi > smm
vom Mttvood , 20. bis iükl. krsitag , 22. Lugast IN!

ü vls letrke Prods .
n ? Qroües sensationelles Drama aus dem ^ rtistenlebea : :
^ ^ OILnrender Variete-Dreiakter
n ^ Lckauspiel von Deskontaines und OarbaAul

Irr cleri
Vom „Volcano lTouse"

, das rwei lAeilen vom Krater liegt
llin beschwerlicher V/eZ kükrt über erkaltete lava rum bb
brnnnen , der aut dem Osiabkanxe des d/launa 1.oa in die st«

Tieke gerissen ist.
Drxeluageile
Humoreske .

klrtm-
Lutnsla »

hlrtur- i

me «en»eci»eltei> leltimzeii.
Zs,-A"

vll! IllgWekll einer Nlnüli -kWlIle.
Litten und Oedräucke. beben dieses ittenschenscklaZes.

« ! kllNn IN» Ken zeillenen kW.
Kleine Komödie . — Allbekannt ist die kabel von Ta Tont»»

„Das biukn mit den goldenen Liern".

! Der Tiefer im Keni ^en ^
- VuisekenerreAendes Drama in 2 Vkten
; aus dem amerikanischen Lportsleden .
; prachtvoll koloriert l Hervorragender Kunstkill» ' !

Lin kennen auk Do «k unr! k,eden !

VI (-sukurnfest
des

k4urs >« >S « ues « sggens ^
psstrug , Oksamtübung von 800 lunnocn, llamömrsgeu.^
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